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TRADITION Künzli Schuhe hat an 
einem Tag der offenen Tür an  
seinen neuen Hauptsitz in Brugg 
eingeladen.  Seite 5

ABWART Der beliebte Hauswart 
Urs Keller ist zum Bedauern vieler 
nicht in die neue Schulanlage  
Dohlenzelg mitgezügelt.  Seite 5

GRUSEL Zahlreiche Filmfans tra-
fen sich an fünf Tagen zur 6. Aus-
gabe des Horror- und Fantasy-Film-
festivals Brugggore.  Seite 11

ZITAT DER WOCHE
«Damals habe ich 
nicht geahnt, wie 
sehr mich das 
prägen würde.»
Lehrer Thomas Greber über das Aufwach-
sen im Schatten der Lägern.  Seite 9Das Kleiderkarussell feiert Jubiläum

Seit zehn Jahren gibt es ihn schon, den Treffpunkt Kleider­
karussell in Birr. Der Secondhandladen der reformierten Kirche 
ist eine Institution für Menschen mit sehr kleinem Budget. Nur 
wer eine Bezugskarte hat, darf im Kleiderkarussell einkaufen – 
gut erhaltene Kleidung, Accessoires, Haushaltsgegenstände 

oder Spielsachen, alles sehr günstig. Hervorgegangen ist der 
Treffpunkt aus einer Kinderkleiderbörse, die früher im Pfrund­
haus in Lupfig stattfand. Heute befindet sich das Kleiderkarus­
sell an der Wydenstrasse in Birr, wo am Samstag auch das 
Jubiläum gefeiert wird.  Seite 7� BILD: MG
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BRUGG

Der Stadtraum 
im Wandel
Die Initiative Utopia zeigt im Stadt-
kiosk beim Bahnhof Brugg-Windisch 
eine Ausstellung mit historischen Bil-
dern aus dem Stadtraum. Zu sehen 
sind Fotos und Postkarten aus ver-
gangener Zeit. Sie stammen unter an-
derem aus alten Sammlungen, von 
Privatpersonen oder aus den Archi-
ven von Brugg und Windisch. Ziel der 
Ausstellung ist es, Vergangenheit 
und Gegenwart in einem Nebenein-
ander sichtbar zu machen, wie die In-
itianten sagen. Des Weiteren gibt es 
einen Fotowettbewerb, an dem alle 
teilnehmen können. «Technisches 
Können ist an dieser Stelle unwich-
tig», sagt Koordinator Christian Bolt. 
«Was zählt, ist der persönliche Aus-
druck.» Auch ein sogenannter 
Sketchcrawl ist geplant. Dieser lädt 
zum gemeinsamen Skizzieren ein, 
wobei es darum geht, den Augenblick 
festzuhalten und Unscheinbares zum 
Ausdruck zu bringen, so Christian 
Bolt.  Seite 3

BRUGG: Eine neue Gesprächsreihe von Malu Strauss 

Philosophieren in Zweiergruppen
Im Odeon in Brugg steht der 
erste Philo-Tango an. In ihrem 
neuen Gesprächsformat setzt 
die Initiantin Malu Strauss auf 
Gespräche zu zweit.

Die Deutsch- und Philosophielehrerin 
aus Riniken will Menschen miteinan-
der ins Gespräch bringen und die Lust 
in ihnen wecken, «vertieft über All-
tägliches nachzudenken», wie sie 
sagt. Ihr neues Gesprächsformat 
heisst Philo-Tango, die erste Ausgabe 
geht am 5.  Mai über die Bühne des 
Odeon und widmet sich dem Thema 
«Zeit – effiziente Zeitverschwen-
dung». Dabei sollen Gespräche zu 
zweit stattfinden, jeweils acht Minu-
ten lang. Sechs Mal wird gewechselt. 
Sie selbst wolle sich nicht in die Ge-
spräche einmischen, aber für reich-
lich Gesprächsstoff sorgen, so Malu 
Strauss.  Seite 7 Malu Strauss lanciert philosophische Projekte � BILD: ZVG

Das Amtsblatt der Gemeinde Hausen AG

Die Regionalzeitung für den Bezirk Brugg 
und angrenzende Gemeinden

Über 50 regionale Unternehmen persönlich treffen

Tischmesse Brugg Regio
Die kompakte Gewerbeschau der Region

Direkt ins Gespräch kommen statt nur anschauen – kostenlos mit Apéro
7. Mai 2026 | 16:30–19:30 | Campussaal Windisch  •  www.bruggregio.ch/tischmesse
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über 40 Jahre.

das suchen 
hat ein ende.
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Zulauf
Brugg

seit 1854

v

170 Jahre Daniel  
Zulauf
Annerstr. 18, 5200 Brugg
Telefon 056 441 12 16 
info@zulaufbrugg.ch  
www.zulaufbrugg.ch

Spenglerei · Sanitärinstallationen

11 Uhr Eintreffen 
der 100 LKW‘s im
Zuschauer herzlich Willkommen!

cholehof

LKW-Treff
  9. Mai 2026

13.03.2026   14:05:2713.03.2026   14:05:27
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Jetzt erhältlich im 

Unterdorf, Windisch.

FÜR DIE  FÜR DIE  
HEISSEN TAGE!HEISSEN TAGE!
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Die Badesaison beginnt am 
Samstag, 9. Mai 2026

Am Eröffnungstag Freier Eintritt für alle 
	 	Zwischen	10	und	13	Uhr	unterschiedliche	Verpflegungs- 

angebote	im	Badi-Restaurant	

Der	Vorverkauf	läuft	bis	am	8.	Mai	2026.	Auf	Saisonabos,	die	im	Vorverkauf	gelöst	
werden,	wird	ein	Rabatt	von	15 %	gewährt.	

Windisch,	April	2026	 	 GEMEINDERAT	WINDISCH

Windisch

Unterstützung und Orientierung im Moment des Abschieds
Die ANATANA Bestattungen GmbH begleitet und unterstützt Trauerfamilien  

einfühlsam und professionell und arbeitet eng mit den Gemeinden und Behörden 
im Raum Baden, Brugg und Bad Zurzach zusammen.

Wir sind für Sie da – Tag und Nacht.

ANATANA Bestattungen GmbH  l  Schulstrasse 7  l  5415 Nussbaumen 
056 222 00 03  l  info@anatana.ch  l  www.anatana.ch
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Brugg, im April 2026
Das schönste Denkmal, das ein Mensch bekommen kann,
steht in den Herzen seiner Mitmenschen. 

A. Schweitzer

In Dankbarkeit und liebevollem Gedenken nehmen wir Abschied von

Josef Breuss Dr. theol.
6. Oktober 1938 – 20. April 2026

In liebevollem Gedenken:
Christina Ronner Breuss, Brugg
Karl Heinzle und Barbara, Batschuns
Egon Heinzle, Laterns
Zita und Max Kofler, Laterns
Nichten und Neffen unter anderem  
in Laterns, Batschuns, Muntlix und Wien
Freunde in Brugg, Baden, Bad Zurzach und Wettingen
Anverwandte unter anderem  
in Schübelbach, Tuggen, Siebnen und Altendorf / SZ

Die Trauerfeier findet am Freitag, 15. Mai 2026, um 14.00 Uhr in der Katholischen Kirche  
St. Nikolaus, Stapferstrasse 13, 5200 Brugg statt.
Im Anschluss erfolgt die Urnenbeisetzung auf dem Friedhof Brugg, Friedhofweg 9,  
etwa 12 bis 15 Gehminuten entfernt.

Anstelle von Blumen bitten wir um eine Spende an Médecins Sans Frontières,  
1211 Genève 2, CH85 0900 0000 1200 0100 2 oder an ein Hilfswerk Ihrer Wahl.

Traueradresse: Christina Ronner Breuss, Süssbachweg 2, 5200 Brugg

BAUGESUCHE

Baugesuch
Gesuchsteller:   Ramadani Berat und Arbenita, Sooremattstrasse 12,  

5212 Hausen AG
Projektverfasser:  Ramadani Berat, Sooremattstrasse 12, 5212 Hausen AG
Bauvorhaben:  Baugesuch Nr. 1435, Umgestaltung Garten (Sichtschutz, 

Stützmauer und Sitzplatz) und Zweckänderung im  
Untergeschoss (Kosmetikstudio)

Standort: Sooremattstrasse 12, Parzelle 1815

Das Baugesuch liegt in der Zeit vom 4. Mai 2026 bis zum 3. Juni 2026 während 
der Schalteröffnungszeiten bei der Gemeindekanzlei öffentlich auf. Allfällige Einwen-
dungen sind während der Auflagefrist schriftlich und begründet (im Doppel) dem 
Gemeinderat, 5212 Hausen AG, einzureichen.

5212 Hausen AG, 23. April 2026 GEMEINDE HAUSEN AG 
Abteilung Bau und Planung
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VWV Bözberg
Gemäss § 17 Abs 2 b) der Satzun-
gen der VWV Bözberg liegen der  
Rechenschaftsbericht des Vorstands 
für das Jahr 2025 sowie ein Auszug 
aus der Betriebsrechnung 2025 bei 
den Gemeindekanzleien der VWV-
Verbandsgemeinden Bözberg und 
Mönthal in der Zeit vom  
1. bis 31. Mai 2026 öffentlich auf.
5225 Bözberg, 27. April 2026

Vorstand

Bauherr: Kuratschi Hüseyin, Burematt 9, 5243 Mülligen

Planverfasser: Kuratschi Hüseyin, Burematt 9,  
5243 Mülligen

Bauobjekt: Umnutzung Hobbyraum zu Barberraum

Ortslage: Parzelle 506, Burematt 9

Auflage vom 1. Mai 2026 bis 11. Juni 2026 auf der Gemeindekanzlei und online  
via eBau. 

Einwendungen gegen das Bauvorhaben sind während der Auflagefrist schriftlich und 
begründet dem Gemeinderat einzureichen.
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Bauherrschaft: Crossbow GmbH, Im Stei 15,  
5412 Gebenstorf

Bauvorhaben: 2026-0051, Umbau und Renovation von 
bestehendem historischem Altstadthaus,  
Spitalrain 2, Brugg, Parz. 460
Weitere Genehmigungen: Weitere Bewilligungen und Zu-
stimmungen kantonaler oder eidgenössischer Behörden 
sind notwendig.

Planauflage: Die Unterlagen liegen vom 01.05.2026 bis zum 01.06.2026 auf der 
 Abteilung Planung und Bau in Brugg zur Einsichtnahme öffentlich auf.

Einwendungen: Sind dem Stadtrat Brugg mit Antrag und Begründung einzureichen bis 
zum 01.06.2026.
 Abteilung Planung und Bau, Brugg
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1. Bauherrschaft: Konsortium «Im Lei», c/o KMP  
Architektur AG, Bahnhofstrasse 1, 5430 Wettingen

Projektverfasserin: KMP Architektur AG,  
Bahnhofstrasse 1, 5430 Wettingen

Bauprojekt: Einbau Kamine – nachträgliches  
Baugesuch, Parzellen Nrn. 1291, 1292 und 1294,  
Leistrasse 55, 57 und 59b

2. Bauherrschaft: IBB Energie AG, Gaswerkstrasse 5, 
5200 Brugg

Projektverfasserin: IBB Energie AG, Gaswerkstrasse 5, 
5200 Brugg

Bauprojekt: Neubau Fernwärmeleitung, EW-Rohrblock 
und Wasserleitung, Parzellen Nrn. 155, 196, 208, 925, 
926, 927, Wydenstrasse, 5242 Birr

Zusatzbewilligung: Departement Bau, Verkehr und 
Umwelt

Bemerkung: Keine Profilierung 

Die Pläne liegen vom 2. Mai 2026 bis 1. Juni 2026 bei der Bauverwaltung Eigenamt 
zur Einsichtnahme öffentlich auf. Einwendungen gegen die Bauvorhaben sind während 
der Auflagefrist mit einem Antrag und dessen Begründung dem Gemeinderat einzu-
reichen.

Birr, 28. April 2026 Der Gemeinderat

Birr
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Bauherrschaft: IBB Energie AG, Gaswerkstrasse 5,  
5200 Brugg

Projektverfasserin: IBB Energie AG, Gaswerkstrasse 5, 
5200 Brugg

Bauprojekt: Neubau Fernwärmeleitung, EW-Rohrblock 
und Wasserleitung, Parzellen Nrn. 662, 663, 304, 485, 
Wydenstrasse/Flachsacherstrasse, 5242 Lupfig

Zusatzbewilligung: Departement Bau, Verkehr und 
Umwelt

Bemerkung: Keine Profilierung

Die Pläne liegen vom 2. Mai bis 1. Juni 2026 bei der Bauverwaltung Eigenamt zur Ein-
sichtnahme öffentlich auf. Einwendungen gegen das Bauvorhaben sind während der 
Auflagefrist mit einem Antrag und dessen Begründung dem Gemeinderat einzureichen.
Lupfig, 28. April 2026 Der Gemeinderat

Mit einem Vermächtnis 
an die Natur – und an
die Zukunft

Heute schon 
für morgen 
sorgen

Jetzt vorsorgen, Ihren Nächsten und  
der Natur zuliebe. Informieren Sie sich:  
pronatura.ch/de/legate-erbschaften

   Wir sind persönlich für Sie da: 
Tel. 061 317 92 26

B A U G E S U C H E
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Altstadt Brugg  www.buono.ch  

Buono

mit Degustationen,

Promos und Aktionen

Bio-Setzlingsmarkt

Freitag/Samstag 8./9. Mai

Bioladen-Einladung  
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Sonntagsverkauf
von 12 bis 17 Uhr
 Sonntag, 3. Mai 2026

Zulauf AG, Schinznach-Dorf
www.zulauf.ch
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Inserat

Inserat

BRUGG: Fotoausstellung im Stadtkiosk

Historisches aus dem Stadtraum
Eine Ausstellung zeigt histori-
sche Bilder aus dem Stadt-
raum Brugg-Windisch. Dazu 
gibt es einen Fotowettbewerb 
und einen Sketchcrawl.

MARKO LEHTINEN

Die Initiative Utopia hat eine Ausstel-
lung auf die Beine gestellt, die sich 
mit einer vergangenen, fast vergesse-
nen Zeit beschäftigt. Sie zeigt histori-
sche Bilder und Fotografien aus dem 
Stadtraum Brugg-Windisch. Die Ini-
tianten haben dafür Fotos und Post-
karten aus den letzten Jahrzehnten 
gesammelt. Ziel der Ausstellung sei, 
Vergangenheit und Gegenwart in 
einem Nebeneinander sichtbar zu 
machen, so die Initianten.

«Ich war Mitglied der Echogruppe 
bei der Testplanung zum Stadtraum», 
erzählt Koordinator Christian Bolt 
zum Hintergrund der Ausstellung. In 
dieser Gruppe sei auch über den 
Stadtkiosk diskutiert worden. «Die 
konkrete Idee zur Ausstellung im 
Stadtkiosk entstand, als das Bewer-
bungsformular für ein Projekt im 
Stadtraum in unserem Postfach ein-
trudelte», so Bolt. «Wir hatten vor ei-
nigen Jahren bereits Theaterprojekte 
organisiert, die sich mit Fragen von 
Veränderung im unmittelbaren Le-
bensraum, Verbindung und Identität 
beschäftigten. Diese Themen beglei-
ten mich immer wieder.» So sei die 
Idee zur Fotoausstellung im Stadt-
kiosk aufgekommen.

Privatpersonen und Archive
Christian Bolt und das Team began-
nen, das Material zusammenzutragen. 
«Die Bilder stammen aus unterschied-
lichen Quellen: aus alten Sammlun-

gen, von Privatpersonen, von Unter-
nehmern, die das Gebiet sehr stark ge-
prägt haben, aus den Archiven von 
Brugg und Windisch oder dem ETH-
Bildarchiv», so der Organisator, der 
auch Vorsitzender der Geschäftslei-
tung der Lernwerk Betriebe AG in 

Windisch ist, dazu Verwaltungsrat der 
Raiffeisenbank Wasserschloss und 
Präsident des Gemeindeverbands So-
ziale Dienstleistungen Region Brugg.

Ausserdem würde die Ausstellung 
auf einem Bildschirm historische 
Postkarten der Region zeigen, die 

Peter Walde vom Projektteam über 
Jahre hinweg gesammelt habe. Ro-
land Schwab aus dem Team habe 
wiederum ältere Swissair-Luftbilder 
mit Drohnenaufnahmen nachgestellt. 
Diese ermöglichten spannende Ver-
gleiche von heute zu früher, wie 
Christian Bolt sagt.

Mit einem Handy mitmachen
Im Rahmen der Ausstellung gibt es 
auch einen Fotowettbewerb. «Eine 
Ausstellung ist ja eher etwas Passives. 
Die Leute schauen sich die Bilder an, 
tauschen sich darüber aus, gehen wie-
der nach Hause», sagt der 62-Jährige 
dazu. «Bei einem Wettbewerb können 
die Besuchenden aktiv sein, ihren 
eigenen Beitrag dazu leisten und sich 
so einbringen. Alle auf ihre eigene 
Weise.» Der Stadtraum lebe ja von den 
Menschen, die ihn gestalteten, und 
davon, wie die einzelnen Personen ihn 
wahrnähmen und interpretierten. 
«Und Fotografie ist etwas sehr Einfa-
ches und Spielerisches. Alle können 
mit einem Handy mitmachen. Techni-
sches Können ist an dieser Stelle un-
wichtig, was zählt, ist der persönliche 
Ausdruck.»

Eine Woche nach dem Fotowettbe-
werb geht im Rahmen der Ausstellung 
schliesslich ein Sketchcrawl über die 
Bühne. «Dieser lädt ein zum gemein-
samen Skizzieren mit den grossen Li-
nien auch in unspektakulären Zwi-
schenorten. Den Augenblick festhal-
ten, Unscheinbares zum Ausdruck 
bringen. Wieder geht es um die Idee, 
etwas zu entdecken und gemeinsam 
zu unternehmen.»

Vernissage: Donnerstag, 7. Mai, 18 Uhr 
Fotowettbewerb: Samstag, 9. Mai 
Sketchcrawl: Samstag, 16 Mai 
Stadtkiosk beim Bahnhof Brugg- 
Windisch 

Das Team von Christian Bolt hat historische Bilder und Fotos gesammelt� BILD: ZVG

SCHINZNACH

Die «bestesten» 
Freunde
«Besteste Freunde» ist ein Puppen-
theater für die ganze Familie und eine 
erfrischende und liebenswerte Ode an 
die Freundschaft, über vernachläs-
sigte Kinder und falsche Versprechun-
gen unserer medialen Zeit. Gilbert ist 
das erste Wesen, das von der verrück-
ten Professorin Wildenstein erschaf-
fen wurde. Für ihn ist sie so etwas wie 
seine Mutter. Doch anstatt sich um 
Gilbert zu kümmern, eilt Wildenstein 
von einer Erschaffung neuer Wesen 
zur nächsten. Und weil Frau Doktor 
sich auch um ihre anderen Kreaturen 
nicht kümmert, bleibt alles an Gilbert 
hängen. Tag und Nacht ist er im 
Einsatz, um das ständig drohende 
Chaos zu verhindern. Anerkennung 
bekommt er keine, das denkt er zu-
mindest, und so hat die Talentsuche-
rin Frau Bobo leichtes Spiel, ihn mit 
leeren Versprechungen vom baldigen 
Ruhm um den Finger zu wickeln. 
Dabei hat er eigentlich schon die 
«bestesten» Freunde der Welt, nur 
merkt er das erst, als es fast zu spät 
ist. Dieses temporeiche, dramatische 
und humorvolle Stück von Priska 
Praxmarer und Vivianne Mösli ist ge-
eignet für Kinder ab 7 Jahren. Weitere 
Informationen gibt es auf der Website 
des Vereins Kulturgrund (grund-
schinznach.ch).

Sonntag, 3. Mai, 11 Uhr
Aula, Schinznach-Dorf

Ein Puppentheater für die ganze 
Familie� BILD: ZVG

WINDISCH: Besonderer Fund auf der Baustelle an der Zürcherstrasse

Ein Brot aus der Römerzeit
Die Kantonsarchäologie hat 
bei Grabungen auf der Bau-
stelle für eine Wohnsiedlung 
ein verkohltes Brot aus der 
Römerzeit entdeckt.

MARKO LEHTINEN

Der Fund auf der Baustelle zwischen 
der Zürcherstrasse und der Scheuer-
gasse weckte sofort die Neugierde 
des Grabungsteams. Es handelte sich 
um ein rundliches, schwarz verkohl-
tes Objekt, das aus der Römerzeit 
stammen könnte. Das Objekt wurde 
zusammen mit der umliegenden Erde 
als Block aus dem Boden entfernt und 
umgehend ins Restaurierungslabor 
der Kantonsarchäologie gebracht.

Dort nahm ein Archäobotaniker 
der Integrativen und Naturwissen-
schaftlichen Prähistorischen Archäo-
logie der Universität Basel das Objekt 
unter die Lupe und befand, dass es 
sich bei dem schwarzen Klotz grosser 
Wahrscheinlichkeit nach um ein ver-
kohltes römisches Brot handelt. Es 
hat einen Durchmesser von zehn Zen-
timetern, ist etwa drei Zentimeter 
dick und sieht aus wie ein kleines Fla-
denbrot. Nähere wissenschaftliche 
Analysen in einem Speziallabor in 
Wien sind nun geplant, wie die Kan-
tonsarchäologie mitteilt.

Nur in verkohlter Form
Brote aus der Römerzeit werden bei 
Grabungen äusserst selten entdeckt, 
da sie nur in verbranntem Zustand er-
halten bleiben – wie zum Beispiel in 
der Bäckerei im römischen Pompeji. 
Der Fund des schweizweit ersten 
römischen Brots untermauere umso 

mehr, wie bedeutend der Fundplatz 
Vindonissa für die Archäologie sei, so 
der wissenschaftliche Grabungsleiter 
Kaan Memik in einer Mitteilung.

Das Fladenbrot war neben dem 
Getreidebrei übrigens das wichtigste 
Grundnahrungsmittel der einfachen 
römischen Soldaten, und sowohl die 

Zutaten als auch die Herstellung des 
sogenannten Panis militaris sind bis 
heute bekannt. Es bestand aus Voll-
kornmehl, Wasser und Salz. Gewisse 
Legionäre verwendeten eine Fisch-
sauce als Salzersatz. Die Fladenbrote 
wurden so in einer Tonform über dem 
Feuer gebacken.

Das in Windisch entdeckte Fladenbrot� BILD: KANTONSARCHÄOLOGIE

DIE RETTUNGSGRABUNGEN

Im Vorfeld einer grossen Wohnüberbauung zwischen der Zürcherstrasse und 
der Scheuergasse in Windisch führt die Kantonsarchäologie seit Mitte August 
2025 Rettungsgrabungen durch. Die Überreste im Boden zeugen vom frühesten 
Truppenlager in Vindonissa und dessen Befestigungssystem, das älter sein 
muss als das bisher gut erforschte Verteidigungssystem des Legionslagers der 
Römer aus dem 1. Jahrhundert. Mit einem neu aufgedeckten Spitzgraben kann 
nun erstmals die Grösse des ersten Truppenlagers von Vindonissa abgeschätzt 
werden: Seine Nord-Süd-Ausdehnung betrug fast 400 Meter. Die Ausgrabung an 
der Zürcherstrasse dauert noch bis Ende Juli. Am Samstag, 9. Mai, findet von 10 
bis 16 Uhr ein Tag der offenen Grabung statt. Interessierte erhalten auf stündli-
chen Führungen Einblick in die laufenden Ausgrabungsarbeiten.

VELTHEIM

Grundstein für 
Schule gelegt
Kürzlich fand in Möriken-Wildegg die 
feierliche Grundsteinlegung für das 
neue Oberstufenschulhaus Hellmatt 
statt. Mit diesem Akt wurde ein wich-
tiger Meilenstein in der Weiterent-
wicklung der regionalen Schulinfra-
struktur erreicht, so die Gemeinde in 
einer Mitteilung, von der auch Velt-
heim als Teil des neuen Oberstufen-
verbunds betroffen ist. Mit dem Pro-
jekt reagierte man auf einen klar 
ausgewiesenen Bedarf: Steigende 
Schülerzahlen und veränderte Anfor-
derungen an den Unterricht wirken 
sich auf die bestehenden Schulräume 
aus. Mit dem Neubau sowie gezielten 
Anpassungen entsteht nun eine Infra-
struktur, die «modernen pädagogi-
schen Konzepten gerecht wird und zu-
gleich langfristig Bestand hat», wie 
die Gemeinde schreibt. Die Stimmbe-
rechtigten haben dafür im Jahr 2024 
einen Verpflichtungskredit in Höhe 
von rund 29,8 Millionen Franken be-
willigt. Das neue Schulhaus Hellmatt 
werde konsequent auf flexible Unter-
richtsformen ausgerichtet, heisst es 
weiter. Neben zeitgemässen Klassen-
zimmern entstehen Gruppenräume 
sowie spezialisierte Lernumgebun-
gen, die unterschiedliche Lernset-
tings ermöglichen. Ebenso werde 
Wert auf eine «sorgfältige Einbettung 
in die bestehende Schulanlage und 
das Ortsbild gelegt». Mit dem Bau-
start Anfang des Jahres und der nun 
erfolgten Grundsteinlegung ist die 
Hochbauphase offiziell angelaufen. 
Die Fertigstellung und die anschlies-
sende Inbetriebnahme sind für 2027 
vorgesehen.� GA
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Immer Montags 6.00 Uhr Stadtkirche Meditatives Sitzen
Immer Montags 9.00 Uhr Offenes Kirchgemeindehaus (ausser am 15. sowie 25. Mai)
Immer Dienstags 14.00 Uhr Stadtkirche Weischno-Chor am 5. Mai sowie 19. Mai
Immer Freitags 14.00 Uhr Offenes Kirchgemeindehaus (ausser 15. sowie 25. Mai) 
Immer Freitags 12.00 Uhr Kirchgemeindehaus Mittagstisch (ausser 15. Mai)
Fr 1. Mai 18.15 Uhr Stadtkirche Orgelpunkt mit Ana Marija Kranjnc 
Sa 2. Mai 18.00 Uhr Kirchgemeindehaus Crêpes and Play für Teens 
So 3. Mai 10.00 Uhr Stadtkirche Predigtgottesdienst 
So 3. Mai   11.00 Uhr Kirchgemeindehaus Kirchgemeindeversammlung
Mi 6. Mai 14.30 Uhr Kirchgemeindehaus Kultur am Nachmittag
Do 7. Mai 19.00 Uhr Gewölbekeller-Sigristenhaus Taizé-Friedensgebet
Sa 9. Mai 18.00 Uhr Stadtkirche  Musik um 6 

So 10. Mai 10.00 Uhr Stadtkirche Chorgottesdienst zum Muttertag 

Do 14. Mai 10.00 Uhr Stadtkirche Abendmahlsgottesdienst zu Auffahrt 
Sa 16. Mai 18.00 Uhr Stadtkirche Orgelnacht  
Do 21. Mai 14.00 Uhr Kirchgemeindehaus Jass und Spielnachmittag
Do 21. Mai 15.30 Uhr Kirchgemeindehaus Crêpes-Treff
Do 21. Mai 18.30 Uhr Kirchgemeindehaus Roundabout
So 24. Mai 10.00 Uhr Stadtkirche Konzert-Abendmahlsgottesdienst zu Pfingsten
Fr 29. Mai 16.30 Uhr Stadtkirche Orgelkinder 
Fr 29. Mai 18.15 Uhr Stadtkirche Andacht zum Monatsende  

Sa 30. Mai 10.00 Uhr Stadtkirche Samstagstreff für Kinder (5-9J) 

So 31. Mai 10.00 Uhr Stadtkirche Konzertgottesdienst mit dem Weischno-Chor 
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Angebote für Jugendliche jederzeit auf insta und refbrugg.ch

02. MAI 2026, 9:00 UHR - 16:00 UHR02. MAI 2026, 9:00 UHR - 16:00 UHR

FLOHMARKT IM 
MARKTHOF

ENTDECKEN SIE EINZIGARTIGE ENTDECKEN SIE EINZIGARTIGE 
SCHÄTZE AUF UNSEREM FLOHMARKT!SCHÄTZE AUF UNSEREM FLOHMARKT!

GRATIS PARKPLÄTZE

VOR REGEN GESCHÜTZT

WWW.MARKTHOF.CH

ÜBER 30 VERKAUFSSTÄNDEÜBER 30 VERKAUFSSTÄNDE
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HAUSEN AG
Mitteilungen  
aus der Gemeinde

Traktandenliste der kommenden 
Gemeindeversammlungen
An den Versammlungen der Einwoh-
ner- beziehungsweise der Ortsbürger-
gemeinde werden folgende Geschäfte 
behandelt:
Einwohnergemeindeversammlung vom 
Mittwoch, 10. Juni, 19.30 Uhr
1.	 Genehmigung Protokoll der  

Gemeindeversammlung vom 
20. November 2025

2.	 Genehmigung Rechenschafts
bericht 2025

3.	 Einbürgerung
4.	 Genehmigung Rechnung 2025
5.	 Genehmigung Kreditabrechnung 

Ersatz Süssbachbrücke
6.	 Verschiedenes

Ortsbürgergemeindeversammlung 
vom Mittwoch, 10. Juni, 19 Uhr
1.	 Genehmigung Protokoll der  

letzten Gemeindeversammlung
2.	 Genehmigung Rechenschafts

bericht 2025
3.	 Genehmigung Rechnung 2025
4.	 Verschiedenes

Öffentliche Vorführung – Rehkitz­
rettung am 9. Mai
Die Jagdgesellschaft Eiteberg und die 
Ortsbürger Hausen AG laden Sie ein, 
am Samstag, 9. Mai, um 14 Uhr an der 
öffentlichen Vorführung im Gemein-
degebiet Rothübel-Lindhof-Eitenberg 
Wissenswertes über die Rehkitzret-
tung zu erfahren. Alle Interessierten 
dürfen sich bei der Gabelung Mül
acherstrasse/Weidstrasse (unterhalb 
vom «Hüehneranni») um 14 Uhr ein-
finden. Im Anschluss offerieren die 
Ortsbürger allen Teilnehmenden eine 
Wurst und ein Getränk. Wir freuen 
uns über zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher.

Bewilligung für Sonntagsverkauf 
erteilt
Der Gärtnerei Winkenbach in Hausen 
AG wurde ein Sonntagsverkauf am 
Muttertag, das heisst am Sonntag, 
10. Mai, von 8 bis 13  Uhr bewilligt. 
Unterstützen Sie das ortsansässige 
Gewerbe und bereiten Sie Ihrer Mut-
ter eine Freude.

Nächste unentgeltliche Rechtsaus­
künfte am Mittwoch, 6. und 20. Mai
Der aargauische Anwaltsverband bie-
tet für den Bezirk Brugg jeweils am 
ersten und dritten Mittwoch des Mo-
nats von 17.30 bis 18.30 Uhr im Ge-
meindehaus Windisch, Dohlenzelg-
strasse 6, im 5. Stock unentgeltliche 
Rechtsauskünfte an. Die Beratung 
deckt sämtliche Rechtsgebiete ab.
Rechtssuchende erhalten bei den 
Rechtsauskunftsstellen eine 15-minü-
tige Orientierungshilfe. In kurzen 
persönlichen Gesprächen geben Ihnen 
Anwältinnen und Anwälte des aargau-
ischen Anwaltsverbands erste Aus-
künfte zu Ihren Rechtsfragen und zei-
gen Ihnen Wege für das weitere Vor-
gehen auf. Eine Terminreservation ist 
nicht nötig.

Baugesuchsentscheide
Eine Baubewilligung wurde erteilt an:

	‒ Obrist Manuela und Rolf/Wanner 
Roland, Hausen AG; energetische 
Dachsanierung, Parzellen 1579 
und 1928, Sternenweg 2 und 4

VERANSTALTUNGEN

ARBEITSMARKT

Für unser Freibad Heumatten in Windisch suchen wir für die Badesaison 2026

Badaufsichten
Wir bieten eine interessante und selbstständige Aufgabe in unserem Freibad. Der 
Einsatz erfolgt stundenweise gemäss Dienstplan, vorwiegend an Wochenenden, am 
Mittwochnachmittag und während der Ferienzeit.

Für die Tätigkeit als Badaufsicht ist der Besitz des Rettungsschwimmer-Brevet 1  
erforderlich. CPR-Ausbildung wäre erwünscht. Haben Sie zudem Freude am Umgang 
mit Badegästen, Verantwortungsbewusstsein und Akzeptanz für eine flexible Arbeits-
zeiteinteilung, dann sind wir sicher, Ihnen eine abwechslungsreiche Nebenbeschäfti-
gung bieten zu können.

Nähere Auskünfte erteilen Ihnen gerne die Badmeister Markus Hung und Gregor 
Hess, Telefon 056 441 52 53.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an die  
Abteilung Planung + Bau Windisch, Dohlenzelgstrasse 6, 5210 Windisch, oder  
bauverwaltung@windisch.ch.

Windisch, 27. April 2026 Abteilung Planung + Bau Windisch
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Jakob Vogt AG 5243 Villigen

Frühlings-Ausstellung
1. Mai 2026 – 3. Mai 2026

Fruelingsplakat_2026.indd   1Fruelingsplakat_2026.indd   1 12.04.2026   16:3612.04.2026   16:36
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ZIMMER
MANN
HAUS
BRUGG
KUNST&
MUSIK

KAMMERMUSIK VI

08.05.2026
19.30 UHR 

ASASELLO
QUARTETT
ROSTISLAV KOZHEVNIKOV, VIOLINE
BARBARA STREIL, VIOLINE
JUSTYNA SLIWA, VIOLA
TEEMU MYÖHÄNEN, CELLO

VORVERKAUF EVENTFROG.CH
ZIMMERMANNHAUS BRUGG
KUNST&MUSIK

VORSTADT 19, 5200 BRUGG
WWW.ZIMMERMANNHAUS.CH
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WINDISCH: Urs «Hagi» Keller war eine Identifikationsfigur im Dohlenzelg

Lehrkräfte wollten Abwart behalten
Urs Keller war Hauswart im 
Schulhaus Dohlenzelg. Die 
Lehrerschaft wünschte sich 
ihn auch im soeben bezogenen 
Neubau. Es kam anders.

HANS-PETER WIDMER

«Handwerklich geschickt und sehr 
hilfsbereit – eine präsente und wich-
tige Person im Leben der Kinder und 
Lehrpersonen»: Das ist eines von vie-
len Abschiedskomplimenten, die Urs 
«Hagi» Keller von den Lehrkräften im 
Windischer Dohlenzelg-Schulquartier 
bekam. Hier war er seit zwölf Jahren 
«mit Herzblut und hohem Berufs-
stolz», wie ihm die Lehrerschaft attes-
tierte, Schulhaus- und Turnhallenab-
wart. Ja, er habe unglaublich gern im 
Dohlenzelg gearbeitet, bestätigt der 
Gerühmte. In der 1957 bezogenen, für 
damalige Begriffe höchst modernen, 
aber anfänglich umstrittenen Schul-
anlage war ihm jede Türklinke ver-
traut. Und für handwerkliche Fälle 
hatte er meistens selbst eine kreative 
Lösung.

Doch zum Bedauern der Lehrper-
sonen konnte der 61-Jährige nach den 
Frühlingsferien nicht in die neue 
Schulanlage zügeln. Stattdessen 
wurde ihm die Hauswartfunktion in 
der Heilpädagogischen Schule über-
tragen. Angeblich soll der handwerkli-
che Könner für die Anforderungen im 
Schul- und Turnhallenneubau Dohlen-
zelg zu wenig digitalaffin gewesen 
sein, hiess es. Offiziell bestätigt wird 
das jedoch nicht. Die Versetzung löste 
indessen einige Kulissengeräusche 
aus. Die Lehrerschaft setzte sich lei-
der erfolglos für seinen Verbleib am 
gewohnten Standort ein.

Immer erreichbar
Urs Keller wird für seine Exaktheit, 
Zuverlässigkeit und Umgänglichkeit 
gelobt. «Sein Einsatz ging über die 
regulären Arbeitszeiten hinaus», 
schreibt eine Lehrerin. Eine andere 
Lehrerin bestätigt ebenfalls, Hagi sei 
jederzeit erreichbar gewesen – «ich 
chome grad cho luege» –, wenn ein 
WC verstopft oder eine Stuhllehne, 
eine Lampe und ein Türgriff zu fli-
cken gewesen sei, ein Ball aufs Dach 
geflogen sei oder ein Veloschloss habe 
geöffnet werden müssen. In der 
Dankeskarte, die ihm das Lehrerkol-
legium beim Abschiedsessen wid-

mete, heisst es, er sei «das Herz und 
die Seele des Dohlenzelg» gewesen, 
habe viel zum guten Klima beigetra-
gen und mit seiner direkten Art fri-
schen Wind ins Team gebracht. An-
dere begegneten seiner Offenheit 
etwas reservierter.

Sein Engagement beschränkte sich 
nicht auf den Abwartsdienst. Er be-
gleitete Klassen auf Exkursionen, und 
ihn interessierte, wie die Lehrkräfte 
mit den Schülerinnen und Schülern 
umgingen. Er unterstützte sie bei be-
sonderen Anlässen wie Sternmär-
schen, Lichterumzügen, Leseabenden, 
Spiel- und Sportveranstaltungen so-

wie den Jugendfesten im Amphithea-
ter, wo er mit grösster Präzision die 
Platzmarkierungen für die Schulhäu-
ser in die Arena zeichnete. Zudem be-
trieb er jedes Frühjahr im Schulhaus-
keller eine Eierbrüterei und liess die 
Schülerinnen und Schüler das Aus-
schlüpfen der Küken beobachten. Da-
mit berührte er manches Kinderherz.

Sportlich aktiv
Urs Keller erwarb auch sportliche 
Verdienste. 1995 initiierte er in 
Brugg-Windisch das Schulunihockey, 
leitete es 28 Jahre lang und bildete da-
rin auch Buben und Mädchen in Turgi, 
Möriken-Wildegg und Herznach aus. 
Das Spiel entwickelte sich dank dem 
begeisterten Nachwuchs zu einer be-
liebten Freizeit-, Vereins- und Wett-
kampfdisziplin. Hagi erlebte den 
Boom von Junioren- bis zu National-
liga-A-Mannschaften. Mit dem Uniho-
ckeyverein Wiler-Ersigen BE feierte 
er neun Schweizer-Meister-Titel. Eine 
Zeit lang leitete er ausserdem den 
Lehrlingssport im Pestalozzi-Berufs-
bildungsheim Neuhof Birr.

Zur sportlichen Tätigkeit war er 
befähigt, weil er vor der Berufslehre 
als Metallbauschlosser in Brugg die 
Massageschule Zürich besuchte und 
nachher den Lehrgang als Hockey-
trainer in Magglingen absolvierte. Er 
wurde Betreuer in einem Eliterad-
sportteam, lernte dabei in- und aus-
ländische Radprofigrössen kennen, 
war als Masseur an den Sechstage-
rennen Zürich, München und Stutt-
gart tätig und wurde Funktionär des 
aargauischen Radklassikers GP Rüe
bliland. Schliesslich unternahm er 
noch einen Abstecher in die andere 
Hockeydisziplin auf dem Eis und be
tätigte sich als Videoanalyst beim 
EHC Kloten und in der Nationalmann-

schaft. Zudem leitete er ein Jahr lang 
den Windischer Jugendtreff.

Weil der hektische Lebenslauf 
nicht spurlos am ledigen und mittler-
weile Mittvierziger vorüberging, er-
wog Urs Keller eine berufliche Verän-
derung. An einer Veranstaltung meinte 
ein anderer Teilnehmer zu ihm, er 
könnte sich ihn als Abwart vorstellen. 
Ein Reinigungsunternehmer gab ihm 
Einblick in die «Welt der Sauberma-
cher» – er absolvierte den Hauswart-
lehrgang und trat am 1.  September 
2014 die Abwartsstelle in der Dohlen-
zelg-Schulanlage an. Hinzu kamen 
noch die Reinigungsdienste im Ge-
meindewerkhof und im Garderoben-
gebäude des FC Windisch.

Den Tritt, sagt er, habe er schnell 
gefunden und seinen Entscheid nie 
bereut. Die vielseitige Aufgabe und 
die Begegnungen mit Jugendlichen 
und Erwachsenen gefielen ihm. Da
neben nahm er gesellschaftlich-so-
ziale Veränderungen wahr. Zum Bei-
spiel stellte er fest, dass verlorene 
Dinge wie Ringe, Brillen, Uhren  
oder Kleidungsstücke manchmal erst 
nach Wochen vermisst und gesucht 
werden. Urs Keller wünschte sich, 
dass auch Eltern besser hinschauen 
würden.

Selbst nimmt er insofern erziehe-
risch Einfluss, als er von den Schüle-
rinnen und Schülern Ordnung und 
Ehrlichkeit einfordert. Seine Strenge 
wird aber mit Vertrauen belohnt, weil 
die Jugendlichen spüren, dass er sie 
versteht. «Ich war ja auch einmal 
jung», sagt Urs Keller lächelnd, der 
eine erlebnisreiche Jugend in Linn 
verbrachte. Seit dem sechsten Le-
bensjahr trägt er den Übernamen 
«Hagi» – eine Abwandlung von «Hacki», 
seinem Idol aus Mark Twains «Aben-
teuer des Tom Sawyer».

Urs Keller war im Dohlenzelg-Schulquartier seit zwölf Jahren Abwart des Schul-
hauses und der Turnhalle � BILD: ZVG

Daniel Fischer, Brugg: «Ich besitze elf 
Paar Künzli-Schuhe und bin ein richtiger 
Fan. Vor 40 Jahren habe ich mir die ersten 
orthopädischen Schuhe gekauft, bei 
Künzli. Ich schätze das Schweizer Produkt 
und das coole Design.»

Celine Schibli, Neuenhof: «Meine Kolle-
gin arbeitet im Unternehmen, und der 
neue Standort gefällt mir sehr. Ich selbst 
trage gern Künzli-Schuhe, weil sie so be-
quem und leger sind. Der Rundgang war 
sehr interessant.»

Roberto Martullo-Blocher, Geschäfts-
führer: «Heute ist ein super Tag, und ich 
freue mich über die vielen interessierten 
Besuchenden und Künzli-‹Verbündeten›. 
Toll. Die neuen hellen Räumlichkeiten 
begeistern mich.»

Ursula Mächler, Hedingen: «Auf Face-
book haben wir den Hinweis gesehen und 
sind nun spontan mit dem Cabrio ange-
reist. Soeben habe ich mir meine allerers-
ten Künzli-Schuhe gekauft, Modell Iris, sie 
stammen aus der aktuellsten Produktion.»

Antonio Zullo, Entwicklungsleiter 
Künzli: «Im Unternehmen arbeite ich seit 
40 Jahren. Ich kreiere Schuhe und mache 
die dazugehörige Technik. Zudem über
wache ich die Produktion. Prototypen 
schneide ich zu und baue die Sohlen auf.»

Tradition und Innovation vereint: Künzli präsentierte am neuen Hauptsitz seine aktuellen Schuhmodelle� BILDER: ISP

BRUGG: Künzli Schuhe öffnete die Türen seines neuen Hauptsitzes

Traditionsmarke an neuem Hauptsitz
Mit einem Tag der offenen 
Tür gewährte Künzli Schuhe 
letzten Samstag Einblicke in 
Produktion, Design und Zu-
kunftspläne.

ISABEL STEINER PETERHANS

Nach fast 90 Jahren in Windisch hat 
Künzli Schuhe seinen neuen Hauptsitz 
in Brugg eröffnet. Zahlreiche Besu-
chende nutzten den Tag der offenen 
Tür, um Einblicke in die modernisier-
ten Produktionsprozesse zu erhalten. 
Dabei wurde deutlich: Das Unterneh-
men bleibt seinen Werten Qualität, 
Handwerk und Präzision treu. Seit der 
Übernahme durch Roberto Martullo-
Blocher setzt es auf den Erhalt der 
Schweizer Qualität und eine bewusst 
in Europa verankerte Produktion.

Am Tag der offenen Tür präsentierte 
Künzli auch neue Modelle, die klassi-
sches Design mit zeitgemässer Funk-
tionalität verbinden. Der Umzug nach 
Brugg markiert zudem einen strategi-
schen Schritt.

Seit den 1930er-Jahren verbindet 
Künzli Tradition mit Innovation. Auch 
am neuen Standort wird diese Haltung 
sichtbar. Mitarbeitende vermittelten 
den Besuchenden die Philosophie eines 
Unternehmens, das seine Wurzeln 
pflegt und gleichzeitig nach vorn 
schaut.

Mit Blick auf die kommenden Jahre 
rückt ein besonderes Ereignis in den 
Fokus: Im nächsten Jahr feiert Künzli 
Schuhe sein 100-jähriges Bestehen. 
Der Anlass in Brugg kann somit als 
Auftakt zu einem Jubiläum gelten, das 
sowohl die Geschichte als auch die 
Weiterentwicklung der Marke würdi-
gen dürfte.
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Alle Standorte und Öffnungszeiten finden Sie unter volg.ch. Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.
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Folgende Wochenhits sind in kleineren Volg-Läden evtl. nicht erhältlich:

Montag, 27.4. bis 
Samstag, 2.5.26

Ab Mittwoch

Agri Natura 
Kartoffeln
festkochend, Schweiz, 
Tragetasche, 2 kg

Buitoni  
Pizza Creazione
Prosciutto, 435 g

Caprice des Dieux
200 g

Chirat 
Essiggemüse
div. Sorten, z.B. 
Gurken, 215 g

Dar-Vida
div. Sorten, z.B. 
Thymian & Salz, 
2 x 184 g

Emmi  
Vollrahm UHT
2 x 500 ml

Felix
div. Sorten, z.B. 
Party Mix Seaside, 200 g

Lindt Pralinés
div. Sorten, z.B. 
Lindor Kugeln Milch, 200 g

Maga
div. Sorten, z.B. 
Color Gel, 2 x 18 WG

Hass Avocados
Herkunft siehe Etikette, Stück

Suttero 
Pouletfilet Asia
per 100 g

Tempo WC-Papier
div. Sorten, z.B. 
Premium weiss, 3-lagig, 30 Rollen

Volg  
Cookies Classic Choco
200 g

Volvic
Grüntee Minze, 
6 x 1,5 l

Agri Natura 
Schweins- 
steak
mariniert,  
per 100 g

Evian  
Mineralwasser
ohne Kohlensäure,  
6 x 1,5 l

Caswell  
Chardonnay
California, USA,  
75 cl, 2024

Coca-Cola
Dose, 0,33 l

Freixenet  
Prosecco DOC
Extra Dry, 75 cl

Head & Shoulders 
Classic Clean
250 ml

Le Parfait
div. Sorten, z.B. 
Original, 2 x 200 g

Signal  
Anti-Caries
3 x 125 ml

Thomy  
Tomatenpüree
2 x 300 g

Wasa  
Knäckebrot
div. Sorten, z.B. 
Original, 205 g

5.10
statt 7.80

Pringles
div. Sorten, z.B. 
Sour Cream & 
Onion, 2 x 185 g

6.30
statt 7.90
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	■ Exkursion zur Klosterkirche 
Königsfelden

Am Nachmittag des 17. April machten 
sich 25  Frauen und sogar Männer 
individuell mit Bus und Bahn oder mit 
dem Fahrrad auf den Weg nach 
Königsfelden, um dort an der vom 
Frauenbund Untersiggenthal ausge-
schriebenen Führung in der Kloster-
kirche teilzunehmen. 

Bei der Umrundung der Klosterkir-
che zum ehemaligen Klarissenkloster 
erfuhr man etwas über die Geschichte 
des Klosters Königsfelden und somit et-
was über die Vergangenheit der Habs-
burger. Königin Elisabeth errichtete 
1309 dieses Kloster zur Erinnerung an 
ihren ermordeten Gatten, König Alb-
recht von Habsburg, für den ein Keno-
taph mit einer darunterliegenden Gruft 
errichtet wurde. Heute sind allerdings 
keine Gräber mehr vorhanden.

Auf der einen Seite der Basilika, 
die aus einem Langhaus besteht, das 

in drei Teile, Mittelschiff und zwei 
kleinere Seitenschiffe, aufgeteilt ist, 
war das Klarissenkloster südlich und 
das Franziskanerkloster nördlich an-
gelegt. Es gab für beide Orden sepa-
rate Zugänge zur Kirche. Diese sind 
heute allerdings zugemauert.

Im weiteren Verlauf der Führung 
konnte dann die sehr seltene mobile 
Holzkanzel, die aus der Gründungszeit 
des Klosters stammen dürfte, betrach-
tet werden, worauf anschliessend der 
Höhepunkt folgte – die wunderschö-
nen Glasfenster mit ihren leuchtenden 
Farben. Es war sehr spannend, die 
einzelnen Fensterbilder und deren 
Restaurierung erklärt zu bekommen, 
sodass vergessen ging, dass diese 
Führung eigentlich längst hätte been-
det werden müssen. Vielen Dank für 
die Ausführungen, es war sicher nicht 
das letzte Mal, dass eine solche Exkur-
sion, organisiert vom Frauenbund Un-
tersiggenthal, stattfand.� ZVG

Erklärungen zu den Kirchenfenstern� BILD: ZVG

REGION

Luftartistik-
Wettbewerb
Am Samstag, 2. Mai, findet in der BBB 
Berufsschule in Baden der erste Luft-
artistik-Wettbewerb der Schweiz statt. 
Die Veranstaltung richtet sich an Teil-
nehmende aller Erfahrungsstufen, die 
ihr Können an den unterschiedlichsten 
Luftgeräten präsentieren. Im Zentrum 
des Wettbewerbs steht nicht allein die 
technische Ausführung der Darbietun-
gen. Vielmehr soll ein ganzheitlicher 
Ansatz verfolgt werden, bei dem künst-
lerische Ausdruckskraft, emotionale 
Tiefe, Mut und Individualität berück-
sichtigt werden. Ziel der Organisieren-
den ist es, einen Anlass zu schaffen, 
der die Vielfalt und die Leidenschaft 
der Luftartistik würdigt und gleich
zeitig den Gemeinschaftsgedanken 
stärkt. Als erste Veranstaltung dieser 
Art in der Schweiz versteht sich der 
Wettbewerb als Pionierprojekt, das 
neue Impulse in der Szene setzen soll. 
Neben den Auftritten der Teilnehmen-
den erwartet das Publikum ein ab-
wechslungsreiches Programm mit Per-
formances, die visuell und emotional 
ansprechen sollen. Ein besonderes An-
liegen der Veranstaltenden ist es, so-
wohl den Mitwirkenden als auch den 
Zuschauenden ein nachhaltiges Erleb-
nis zu bieten. Der Anlass soll Raum für 
Begegnungen schaffen, den Austausch 
unter Gleichgesinnten fördern und ins-
pirierende Momente ermöglichen. Die 
Jury bewertet die Beiträge mit einem 
professionellen, respektvollen und 
wohlwollenden Blick und trägt damit 
der stilistischen Vielfalt innerhalb der 
Luftartistik Rechnung.

Samstag, 2. Mai, 10 bis 21.30 Uhr
BBB Berufsschule, Baden

REGION: Podiumsdiskussion Industriewelt

Risiken und  
Potenziale von KI
Der Verein Industriewelt Baden 
lädt zur Podiumsdiskussion ins 
Trafo ein. Persönlichkeiten aus 
Politik und Industrie widmen 
sich dem Thema KI.

Künstliche Intelligenz (KI) verändert 
die Industrie rasant: Prozesse werden 
automatisiert, Entscheidungen zuneh-
mend von Algorithmen vorbereitet, und 
ganze Berufsbilder stehen vor einem 
Wandel. Vor diesem Hintergrund lädt 
der Verein Industriewelt Baden zur 
Podiumsdiskussion «Wie gestaltet die 
Industrie ihre Zukunft mit KI? Realität, 
Risiken und Potenzial» ein. Teilneh-
mende sind unter anderem Regierungs-
rat Dieter Egli sowie Führungspersön-
lichkeiten von Unternehmen wie ABB, 
Axpo, Hitachi Energy und Dectris. Ge-
meinsam diskutieren sie konkrete An-
wendungen von KI sowie deren Auswir-
kungen auf Arbeitswelt und Entschei-
dungsprozesse. Bereits 2024 stiess 

eine ähnliche Veranstaltung auf gros-
ses Interesse mit über 200 Teilneh-
menden. Seither hat sich die Entwick-
lung weiter beschleunigt: KI über-
nimmt zunehmend Aufgaben, trifft 
Vorentscheide und verändert die 
Struktur von Unternehmen nachhal-
tig. Die zentrale Frage lautet deshalb: 
Wie kann die Industrie diese Entwick-
lung aktiv gestalten, statt von ihr 
überholt zu werden?

Die Diskussion greift bewusst kriti-
sche Themen auf: Sind Mitarbeitende 
bereit für den Einsatz von KI? Entste-
hen neue Gräben zwischen Theorie und 
Praxis? Und welche Kompetenzen wer-
den in Zukunft entscheidend sein? 
Neben strategischen Fragen werden 
konkrete Praxisbeispiele aus der In-
dustrie vorgestellt.

Türöffnung ist um 17.30  Uhr. Der 
Eintritt ist frei, eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

Dienstag, 5. Mai, 18 Uhr 
Trafo, Baden
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BIRR: Zehn Jahre Treffpunkt Kleiderkarussell

Secondhand fürs kleine Budget
Die reformierte Kirche be-
treibt den Treffpunkt Kleider-
karussell, wo Menschen mit 
einer Bezugskarte Second-
handartikel einkaufen können.

MALINI GLOOR

Daniela Hausherr, Sozialdiakonin der 
reformierten Kirche Birr, steht in den 
Räumen des Treffpunkts Kleiderka-
russell und freut sich. Denn am 2. Mai 
feiert der Treffpunkt das zehnjährige 
Bestehen des Kleiderkarussells. «An 
diesem Jubiläum können alle bei uns 
einkaufen.» Sie erwähnt das, weil der 
Einkauf sonst Personen mit einer Be-
zugskarte vorbehalten ist.

Wer für kleines Geld gebrauchte, 
gut erhaltene Kleidung für die ganze 
Familie, Accessoires, Schuhe sowie 
Spielsachen und Haushaltsgegen-
stände kaufen möchte, erfährt in 
einem persönlichen Erstgespräch, ob 
er eine Bezugskarte erhält. Mit dieser 
darf man ausschliesslich für seine 
eigene Familie sehr günstig im Treff-
punkt Kleiderkarussell einkaufen, der 
Weiterverkauf ist untersagt.

Am letzten Samstag eines jeden 
Monats dürfen nicht nur Bezugsbe-
rechtigte einkaufen, sondern alle. Für 
«Kartenlose» gelten aber etwas hö-
here Preise, unschlagbar günstig ist 
es denoch und nachhaltig sowieso.

Nachfolger der Kleiderbörse
«Das Kleiderkarussell ging aus der 
Kinderkleiderbörse hervor, die wir 

früher im Pfrundhaus in Lupfig hat-
ten. Das Interesse daran war mit der 
Zeit nicht mehr so gross, aber die 
Leute traten an mich heran und sag-
ten, sie hätten viele Kleider für Er-
wachsene oder seien auf der Suche 
nach Kleidung und Schuhen», so 
Daniela Hausherr.

Sie organisierte mit Freiwilligen 
vor elf Jahren zuerst im Kirchgemein-
dehaus in Birr einen entsprechenden 
Verkauf, der an einem Nachmittag pro 
Woche stattfand. «Es war jedoch sehr 
anstrengend, weil wir jedes Mal alles 
ein- und ausräumen mussten, da der 

Raum auch für viele andere Anlässe 
benötigt wurde», so die engagierte 
Sozialdiakonin.

Als sie einmal mit dem Velo durch 
Birr fuhr, entdeckte sie ein Mietange-
bot für Gewerberäumlichkeiten. Sie 
meldete sich. «Und nun sind wir mit 
dem Treffpunkt Kleiderkarussell seit 
zehn Jahren an der Wydenstrasse. Wir 
sind seither auch selbsttragend.» Klei-
der, Schuhe, Spielzeug oder zum Bei-
spiel Haushaltsgegenstände, alles in 
sauberem, gutem Zustand, können zu 
den Öffnungszeiten vorbeigebracht 
werden.

Team mit 27 Freiwilligen
Betrieben wird der Treffpunkt mit 
dem Einsatz von 27 Freiwilligen, zur-
zeit alles Frauen aus verschiedenen 
Ländern. «Wir suchen dauernd wei-
tere Freiwillige, gern auch Männer, 
die diese nachhaltige Arbeit unter-
stützen möchten», so Daniela Haus-
herr.

Die Motivation der Freiwilligen ist 
unterschiedlich: Während Flüchtlinge 
durch ihre Mitarbeit vor allem Inte
gration erleben und neue Kontakte  
zu Einheimischen pflegen – und da-
durch Deutsch lernen können, ist es 
für andere sinnstiftend, im Laden zu 
helfen und ihr Verkaufsflair vor Ort 
auszuleben. Wichtig: Man kann sehr 
flexibel sein und ist nicht an fixe Ein-
sätze gebunden. Möchte man spontan 
in die Ferien oder hat einen Termin, 
lässt sich im Team immer einen Ersatz 
finden.

KLEIDERKARUSSELL

Am Samstag, 2. Mai, wird von  
10 bis 15 Uhr das Jubiläum des 
Treffpunkts Kleiderkarussell gefei-
ert. Um 10 Uhr begrüssen Daniela 
Hausherr, Vertretende der Kir-
chenpflege und der Gemeinden 
Lupfig und Birr die Besucherinnen 
und Besucher. Kinderschminken, 
Bastelecke, Glücksrad, Grillwürste 
sowie Kaffee und Kuchen verspre-
chen einen vergnüglichen Tag. 
Einkaufen dürfen alle mit und 
ohne Bezugskarte.

Daniela Hausherr inmitten von Verkaufsartikeln des Treffpunkts� BILD: MG

WINDISCH

Die kompakte 
Gewerbeschau
Die Tischmesse Brugg Regio ist eine 
kompakte Gewerbeschau, an der sich 
Unternehmen an Tischen präsentie-
ren – persönlich und direkt. Das Pu
blikum und die Gäste haben Gelegen-
heit, mit 52 regionalen Betrieben ins 
Gespräch zu kommen und neue Kon-
takte zu knüpfen. Der Eintritt ist gra-
tis, mit Apéro.

Donnerstag, 7. Mai, 16.30 Uhr
Campussaal, Windisch

WINDISCH

Roots Music 
aus Kanada
Two Crows for Comfort sind ein fesseln-
des Indie-Folk-Duo aus dem Prärie-
Wunderland Manitoba in Kanada. Sie 
haben unzählige Shows von Küste zu 
Küste gespielt und leben zusammen mit 
ihrem Hund Elliot in einem 18-Fuss-
Wohnmobil. Das Duo ist bekannt für 
seine komödiantischen und doch er-
greifenden Geschichten sowie seine 
spontanen Scherze auf der Bühne. Ihre 
Konzerte sind Shows voller Positivität, 
Lachen und mit dem ein oder anderen 
Lied zum Mitsingen. Sie waren bereits 
auf Festivals in ganz Nordamerika zu 
sehen, darunter das Black-Bear-Ameri-
cana-Festival in Connecticut und das 
Blueberry-Festival in Alaska. Und sie 
spielten im Vorprogramm von Künst-
lern wie Bruce Cockburn oder Pokey 
LaFarge. Ihr neues Album trägt den Ti-
tel «Next to Me». 

Samstag, 9. Mai, 20.15 Uhr
Bossartschüür, Windisch

BRUGG

1.-Mai-Feier der 
Gewerkschaften
Unter dem Motto «Jobs und Löhne 
verteidigen – Nein zur Abschottung» 
ruft der Aargauer Gewerkschafts-
bund zum diesjährigen Tag der Arbeit 
auf. Samira Marti wird dann aus Sicht 
der nationalen Politik zu den Gästen 
sprechen. Seit 2018 sitzt die 32-jäh-
rige Baselbieterin im Nationalrat und 
prägt die Schweizer Politik in der 
Staatspolitischen Kommission und 
der Kommission für Sicherheit und 
Gesundheit. Ausserdem ist sie im 
Vizepräsidium der SP Schweiz. Stefan 
Dietrich, Grossrat und Mitglied des 
VPOD-Regionalvorstands, wird eben-
falls eine Rede halten. Der Anlass 
wird von Laura Spycher und Pascal 
Ammann musikalisch umrahmt. Falls 
es das Wetter nicht zulässt, findet der 
Anlass im Forum des Odeon statt.

Freitag, 1. Mai, 17.15 Uhr
Neumarktplatz, Brugg

BRUGG: Ein neues Gesprächsformat von Malu Strauss

«Jedes Gegenüber ist anders»
Die Rinikerin Malu Strauss 
hat eine philosophische Ge-
sprächsreihe ins Leben geru-
fen. Sie heisst Philo-Tango und 
hat im Odeon Premiere.

MARKO LEHTINEN

Malu Strauss, bald geht in Brugg 
der erste Philo-Tango über die 
Bühne. Welcher Grundgedanke 
steckt hinter dem Format?
Bei all meinen philosophischen Pro-
jekten möchte ich Menschen mitein-
ander ins Gespräch bringen und Lust 
wecken, vertieft über Alltägliches 
nachzudenken. Ich habe den Ein-
druck, dass wegen der globalen Kri-
sen das Bedürfnis nach Austausch 
über Lebensfragen gewachsen ist. 
Aber in der öffentlichen Auseinander-
setzung und in den sozialen Medien 
vertiefen sich die Gräben, und der 
Dialog wird respektloser. Mich be-
schäftigt und besorgt diese Tendenz 
zur Radikalisierung. Wir können das 
mitmachen, verstummen oder dem et-
was entgegenhalten. Der Philo-Tango 
ist ein solcher Versuch: eine Einla-
dung zum respektvollen Dialog. Sie 
richtet sich an alle Menschen, Vorwis-
sen ist keines nötig.

Sie haben bereits das Café Philo 
moderiert, bei dem in einer grossen 
Runde diskutiert wurde. Wieso 
setzen Sie nun auf Gespräche zu 
zweit?
Ein Gespräch zu zweit ist intimer, 
freier und kann tiefer gehen. Es holt 
jene Menschen ab, die ungern in 
einem Plenum diskutieren oder dort in 
der Regel nicht zu Wort kommen. Und 
mir gefällt die Idee, dass wir uns für 
ein paar Minuten auf ein Gegenüber 
einlassen, das wir nicht kennen und 
das noch kein Bild von uns hat: Man 
lernt die eigenen Haltungen und 

Werte kennen, ohne einer Rolle ge-
recht werden zu müssen, die man im 
Alltag hat. Wir versuchen zu verste-
hen und werden im besten Fall da-
durch inspiriert. Es ist für mich wie 
beim Tanzen – jedes Gegenüber ist an-
ders, so auch jeder Tanz. Es wird 
sechs Mal gewechselt, wobei die 
Philo-Tango-Gespräche jeweils acht 
Minuten dauern.

Was tun Sie, damit die Zweier
gespräche nicht einschlafen?
Grundsätzlich möchte ich gar nichts 
tun. Manchmal ist es sogar gut, etwas 
Leere auszuhalten. Ich mische mich 
nicht ein in die Gespräche, aber sorge 
für reichlich Gesprächsstoff: Es gibt 
ein spannendes Oberthema, und alle 
bekommen eine eigene Vertiefungs-
frage. Die gemeinsame Schlussrunde 

zeigt, ob es funktioniert hat und 
wohin die Gedankentänze geführt 
haben.

Die erste Veranstaltung ist dem 
Thema «Zeit – effiziente Zeitver-
schwendung» gewidmet. Warum 
gerade dieses Thema zur Premiere?
Viele Menschen fühlen sich gestresst. 
Zeit ist etwas, wovon wir immer zu we-
nig haben – und das, obwohl wir uns 
konstant beeilen. Tempo, Effizienz und 
Beschleunigung scheinen die Merk-
male unserer Gegenwart zu sein. Wir 
brauchen Wege, damit umzugehen. 
Gleichzeitig geht es bei der Zeitfrage 
um Lebenssinn: Darum, was sinnvoll 
genutzte Lebenszeit überhaupt ist und 
was uns daran hindert, Zeit in unse-
rem Sinn zu gestalten. Ich finde, das 
Thema ist für Menschen zugänglich, 
die sich sehr selten philosophische Ge-
danken machen, und es hat genug 
Tiefe für jene, die das oft tun.

Zwei Philo-Tangos sind bereits 
geplant. Und danach?
Zusammen mit dem Odeon-Team 
werde ich ein Fazit ziehen und dann 
schauen, ob und wie es weitergeht.

Dienstag, 5. Mai, 19 Uhr: Philo-Tango 
zum Thema «Zeit – effiziente Zeitver-
schwendung», Odeon, Brugg. Eintritt 
frei, Kollekte. Anmeldung unter 
odeon-brugg.ch.

Malu Strauss regt mit ihren philosophischen Projekten zum Denken an� BILD: ZVG

PHILOSOPHISCHE PROJEKTE

Malu Strauss (52) bietet seit 2019 
philosophische Projekte für ein 
breites Publikum an. Sie hat lang-
jährige Erfahrung als Deutsch- und 
Philosophielehrerin und wohnt 
mit ihrer Familie in Riniken. Sie 
mag Stille, Wasser, Vögel, Ge-
dichte, Humor, Empathie und Em-
pörung.
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Eine Verkaufsstelle der Möbelmarkt Dogern KG, Gewerbestraße 5, 79804 Dogern. Gültig bis zum 02.05.2026. Alles Preise in CHF.

Polster XXL
Waldshuter Str. 25
79761 Waldshut-Tiengen
Tel.:  +49 (0) 7741 83838-0
info@polster-xxl.com

Unsere Öffnungszeiten :
Mo. Ruhetag
Di. - Fr. 10.00 - 18.00 Uhr
Sa. 9.00 - 17.00 Uhr

Alles individuell  
konfigurierbar

Fleck-Weg-Service Verzollungsservice

3D-Beratung Inklusive Lieferung & 
Montage

Altmöbel-Entsorgung

SERVICEVERSPRECHEN BEI POLSTER XXL

Ausgenommen ist preisgebundene Markenware wie z.B von Joop!, Tempur, Musterring, WK, Schöner Wohnen, Roomio und Interliving. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.

Entdecke neu in Waldshut-Tiengen 
den großen Polsterfachmarkt XXL

INKLUSIVE 

LIEFERUNG & 
MONTAGE Ab 500.- Einkaufswert

Ausgenommen 
sind folgende 
Markenwaren: 

Interliving, 
Schöner Woh-
nen, Roomio 

und WK.  Nicht 
kumulierbar 
mit anderen 

Aktionen. 

10% 
AUF BEREITS 

REDUZIERTE WARE

%
%

%
BESTPREIS GARANTIE
Wir möchten Ihnen immer die beste Qualität zum besten Preis bieten. Sollte es einmal vorkommen, dass Sie einen bei uns ge-

kauften Artikel innerhalb von 14 Tagen bei gleicher Leistung in einem Einrichtungshaus in der Nähe günstiger bekommen, zahlen 
Sie bei uns den niedrigsten Preis und erhalten zusätzlich noch unseren VERTRAUENSBONUS in Höhe von 10% auf den Differenz-

betrag. Dieses Angebot gilt nicht für Artikel aus Online-Shops und Einrichtungshäusern, die weiter als 100 km entfernt liegen.

KOPFSTÜTZEN gegen
Mehrpreis erhältlich

INKLUSIVE Auszugs-
möglichkeiten

INKLUSIVE Motorischer-
verstellung

in vielen 

Stoffen
erhältlich

 » Pünktliche Lieferung & 
fachgerechte PROFI-Montage
 » Umweltgerechte Entsorgung 

aller Verpaackungs-Materialien
 » MwSt.-Rückerstattung zu 19% 

*bereits abgezogen und enthält  MwSt.-CH !
 » Bestpreis-Garantie

 » Kunden-Service  
lebenslang

Vollservice-Vollservice-  
PreisPreis**2499.- CHF

VollserviceVollservice--PreisPreis**

Profitieren Sie 

vom historisch 

starken 

Frankenkurs

Polstergarnitur, in Stoff bezogen mit einem schönen Kontrastfaden in Kreuzstich, 
Sitz Federkern oder Kaltschaum, Füße in Holz oder Metall wählbar. Canape inkl. 
motorischer Verstellung, inkl. Querschläferfunktion und Stauraum im Kombiele-
ment. Gegen einen Mehrpreis bekommen sie die Liegefläche und den Rücken echt 
bezogen, die Kopfstützen und die Kissen. Stellmaß: 167x313x235 cm. 1476032202

Wir machen‘s passend Kombinationsmöglichkeiten
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REMIGEN | MÖNTHAL: Coop-Gemeinde-Duell

Von Zumba bis Biken
Remigen und Mönthal gehen 
zusammen in die dritte Runde 
des Coop-Gemeinde-Duells. 
Die Programmpunkte sind 
vielfältig.

Es beginnt mit dem Maibummel am 
1. Mai. Und das weitere Programm ist 
vielfältig: Zumba, eine Putzaktion, 
Volleytraining für Jugendliche und ein 
Volleyballturnier, Kinderfussballtrai-
ning mit dem FC Brugg, ein geführter 
Steinbockweg, Morgenturnen und 
Walken. Auch die Tradition des Bewe-
gungstags, an dem Events wie das be-
wegte Konzert der Musikgesellschaft 
Remigen, «De schnällscht Remiger/
Mönthaler, di schnällscht Remigeri/
Mönthaleri» und der Flohmarkt statt-
finden, wird fortgesetzt.

All diese Veranstaltungen werden 
am Samstag, 30.  Mai, durchgeführt, 
wobei es zusätzlich von 10 bis 12 Uhr 
auf dem Schulareal einen Kinderfloh-
markt gibt. Die weiteren Stände ha-
ben zwischen 10 und 16 Uhr geöffnet 
und sind im Dorf und auf dem Schul-

areal verteilt – eine Übersicht ist 
rechtzeitig verfügbar. Einem Tag mit 
dem musikalischen Abschluss in der 
Turnhalle steht also nichts im Weg.

Neuerungen
Eine Neuerung für Kinder ist das 
Beachsoccertraining im Freibad 
Aarau, das vom Nati-Coach Angelo 
Schirinzi geleitet wird. Ohnehin ist für 
die Jüngsten viel dabei. Ob Biken, Tan-
zen, Hobby-Horsing, Spielnachmittag 
oder der Ballspielnachmittag: Spass 
und Action sind garantiert. Die Zoo-
führung im Hasel ist ein Angebot, das 
der ganzen Familie Freude bereitet.

Für alle gibt es viele neue Möglich-
keiten, zusammen aktiv zu werden. 
Wöchentliche Spaziergänge, Jogging-
runden und Rennvelofahrten. Eine 
spezielle Chance bietet sich am 8. Mai 
im Sportcenter Aarsports. Dann zeigt 
Paraathletin Ilaria Olgiati allen Inte­
ressierten, wie man mit Rollstuhl Bad-
minton trainiert. Sie gewann 2024 in 
Paris Olympiabronze, ist mehrfache 
Europameisterin und wurde 2025 zur 
Welt-Para-Badminton-Spielerin des 
Jahres gewählt.� GA

F E LD M US I K LU PF I G

	■ Begeisterndes Frühlingskonzert
Mit einer Ode an die Liebe, dem Kon-
zertstück «Concerto d’Amore», er
öffnete die Feldmusik Lupfig kürzlich 
ihr diesjähriges Frühlingskonzert. In 
der gut besetzten reformierten Kirche 
Birr versuchten die Musikerinnen und 
Musiker unter der Leitung von Aliak-
sei Shablyka die Stimmungen der Jah-
reszeit einzufangen. Die grosse For-
mation hatte kaum Platz im Altarraum 
und spielte besinnliche, beschwingte 
und sogar rockige Klänge. Die inoffi-
zielle Friedenshymne «Imagine» von 
John Lennon oder das bekannte Lied 
«Vivo per lei», ein Statement zur Mu-
sik, waren bekannte Ohrwürmer, 
«Choral and Rock out» beschwingte 
mit Gegensätzen. Sonja Kaufmann 
führte charmant und kompetent 
durch das kurzweilige Programm.

Die Perlen im Programm waren die 
zwei Solostücke des Dirigenten und des 
Vizedirigenten. Sie zeigten, dass sie 
nicht nur dirigieren können, sondern 
auch hervorragende Musiker sind. Das 
Adagio aus dem «Concierto de Aran-
juez», eine der bekanntesten Komposi-
tionen des 20. Jahrhunderts, interpre-
tierte Domenic Plüss für einmal auf der 
Trompete. Anspruchsvoll, da in hohen 
Tönen, begeisterte es die Zuhörerinnen 
und Zuhörer, die eine Zugabe forder-

ten. Ebenso bekannt, diesmal aus dem 
Musical «Der Zauberer von Oz», ist die 
Ballade «Over the Rainbow». Mit den 
warmen tiefen Tönen der Posaune er-
freute Aliaksei Shablyka das Publikum. 
Er ist ein Meister auf seinem Instru-
ment und liess das alle spüren, natür-
lich auch mit Zugabe. Medleys aus dem 

preisgekrönten Film «La La Land» und 
Hits aus den 1980er-Jahren rundeten 
das Konzert ab. Und natürlich hatte der 
Verein eine Zugabe bereit. Beim an-
schliessend offerierten Apéro liessen 
die Besucherinnen und Besucher das 
Wochenende entspannt und beschwingt 
ausklingen. � ZVG

Die Feldmusik Lupfig in der reformierten Kirche Birr� BILD: ZVG

BRUGG

Vier Nationen, 
ein Projekt
Vier Nationalitäten stecken mit Ros
tislav Kozhevnikov aus Russland, Bar-
bara Streil aus der Schweiz, Justyna 
Śliwa aus Polen und Teemu Myöhänen 
aus Finnland im Asasello-Quartett. In 
ihrem Spiel sind Avantgarde und klas-
sische Ausbildung für sie kein Wider-
spruch. Das Ensemble übernimmt mit 
seinem Repertoire, interdisziplinären 
Kooperationen mit Tanz und darstel-
lendem Spiel sowie als Veranstalter 
Verantwortung für die Königsdiszi-
plin Streichquartett im 21.  Jahrhun-
dert und fördert aktuell den Dialog 
zwischen Ost und West. Eine langjäh-
rige Zusammenarbeit mit Stiftungen 
und öffentlichen Kulturinstitutionen 
ermöglichen die kontinuierliche Um-
setzung der Ideen des Ensembles. Der 
Name Asasello ist dem Kultroman 
«Der Meister und Margarita» von 
Michail Bulgakow entlehnt.

Freitag, 8. Mai, 19.30 Uhr
Zimmermannhaus, Brugg

Asasello-Quartett 
� BILD: HERMANN UND CLÄRCHEN BAUS

SCHINZNACH

Nachlese 2025
Die neue Ausgabe der «Nachlese» ist 
da. Sie ist gemäss neuem Konzept für 
alle interessierten Bewohnerinnen 
und Bewohner von Schinznach an fol-
genden Stellen kostenlos zu beziehen: 
im Ortsteil Schinznach-Dorf, Gemein-
dekanzlei, in der Top-Pharm-Apotheke 
und im Volg. Die Ausgaben bis 2021 
sind zudem unter schinznach.ch digi-
talisiert abrufbar.� GA

HINWEIS DER REDAKTION

Redaktionsschluss für einge-
sandte redaktionelle Texte ist  
jeweils am Freitag um 9 Uhr. 
� Die Redaktion
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Steinzeichen 
Kürzlich wanderten meine Frau 
und ich wieder mal auf die Bald­
egg. Die Bäume noch kahl, am  
Boden jedoch bereits emsiges 
Frühlingstreiben. Die Augen neu­
gierig auf der Suche nach den 
Frühblühern oder, wie ein paar 
Wochen zuvor, nach jenem Dreier­
grüppchen junger Rehe, die un­
bekümmert wenige Meter vor uns 
den Weg kreuzten. 

Nichts Spektakuläres also, einfach 
ein gemütlicher Streifzug wie im­
mer. Doch dann entdeckte besag­
tes Auge plötzlich auf einem Baum­
strunk einen kleinen Stein. Keinen 
gewöhnlichen, sondern einen über­
aus kunstvoll in zarten Blau- und 
Grautönen bemalten Stein mit prä­
zisen Punktierungen aus Meister­
hand.
 
Da kommt man als Wanderer – und 
besonders als Steinsammlerin wie 
meine Frau – natürlich einerseits 
ins Grübeln und andererseits in  
Versuchung. Warum wurde dieser 
Stein so drapiert, dass man ihn 
ebenso gut finden wie übersehen 
kann? Gibt es vielleicht eine ver­
steckte Kamera, die unsere Rat­
losigkeit aufzeichnet – oder uns 
des Kunstdiebstahls in flagranti bei 
einer Mitnahme überführt? Sollten 
wir ihn mitnehmen, bevor ihn je­
mand anderes klaut – oder liegen 
lassen, damit sich auch andere  
daran erfreuen? Aber ist die Ein­
ladung zum Mitnehmen nicht so 
offensichtlich, dass es nachgerade 
eine Beleidigung wäre, das zu 
unterlassen? Unsere hilfesuchen­
den Blicke in die Umgebung halfen 
da auch nicht weiter.

Doch dann die salomonische Idee: 
Wir lassen den Stein mal brav lie­
gen und begeben uns zum Kaffee, 
und wenn er auf dem Rückweg im­
mer noch da ist, sollte es eben so 
sein, dann war er klar für uns be­
stimmt, und wir brauchen kein 
schlechtes Gewissen zu haben.  
Gesagt, getan – und seither liegt er 
nun also auf unserem Tisch. Sein 
Geheimnis aber bleibt ungelüftet, 
zumindest bis wir unseren Dank an 
unbekannt richten können. Viel­
leicht gar auf diesem Weg?

ernst.bannwart@bluewin.ch 

Ernst Bannwart

QUERBEET

Inserat

AUS DER REGION: Verein Treffpunkt Wettingen

Ehrenamtlich gegen den Asylnotstand
Der Verein Treffpunkt Wettin­
gen setzt sich seit zehn Jahren 
proaktiv und auf vielfältige 
Weise für geflüchtete Men­
schen in der Region ein.

Der Verein Treffpunkt Wettingen 
wurde vor zehn Jahren mit dem Ziel 
gegründet, den Alltag von Asylsu­
chenden und Geflüchteten in Wettin­
gen und der Umgebung zu erleichtern 
sowie einen Beitrag zu ihrer Inte­
gration in die Gesellschaft zu leisten. 
In erster Linie organisiert der Verein 
ein niederschwelliges Angebot mit 
Sprachkursen und stellt daneben re­
gelmässig Möglichkeiten zur Verfü­
gung, um sich in gemütlichem Rah­
men zu begegnen oder gemeinsam 
Sport zu treiben.

Der Verein Treffpunkt Wettingen 
will den Alltag von Asylsuchenden 
und Geflüchteten in der Region er­
leichtern und zu einem erfolgreichen 
gesellschaftlichen Miteinander bei­
tragen. Die Situation von Geflüchte­
ten, ihr Leben hier und ihre Integra­
tion sind ständig im Fluss. Ihre Be­
dürfnisse ändern sich laufend. Der 

Verein Treffpunkt muss bei seiner 
Arbeit deshalb stets auf neue Ent­
wicklungen eingehen. Dabei will er 
nicht die Aufgaben staatlicher Stellen 
übernehmen, sondern ergänzend tä­
tig sein. Die Vereinsmitglieder achten 
auf die Dynamik der Biografien der 
Menschen, denen die Aktivitäten zu­
gutekommen: Ändert sich ihr Aufent­
haltsstatus, sollen sie nicht vom Ver­
einsangebot ausgeschlossen werden.

Im Zentrum des Engagements stehen 
das Lernen, das Vertiefen und das 
Anwenden der deutschen Sprache, 
das Ermöglichen von Begegnungen 
sowie die Begleitung und die Hilfe­
stellung.

Ebenfalls pflegt der Verein die Ver­
netzung mit öffentlichen und privaten 
Organisationen mit ähnlicher Zielset­
zung. Die Angebote des Vereins wer­
den von Freiwilligen getragen, die 

nicht zwingend Mitglied bei Treff­
punkt sein müssen. Jeder und jede 
kann in Absprache mit dem Vorstand 
Ideen für integrierende Aktivitäten 
einbringen. Das Interesse aneinander, 
respektvolle Begegnungen und offe­
nes Zusammensein sind dabei grund­
legend.

Letztes Jahr hat der Verein den An­
lass «Angekommen in Wettingen» 
durchgeführt. Geflüchtete berichte­
ten über ihren Weg und ihre Situa­
tion. Der Anlass war ein grosser Er­
folg. Zum Jubiläum werden die Por­
träts nun in einer Broschüre publi- 
ziert. Zur Vernissage anlässlich der 
zehnten Mitgliederversammlung sind 
alle Interessierten einladen.� SIMDer Verein Treffpunkt setzt sich für eine bunte Gesellschaft ein� BILD: ZVG

AUS DER REGION

Diese Rubrik ist eine Hommage  
an all die vielen Vereine, Institu­
tionen, Stiftungen oder Gruppen 
der Region. Sind auch Sie Mitglied 
eines tollen Vereins, den wir hier 
vorstellen dürfen? Dann schreiben 
Sie uns eine E-Mail an  
redaktion@effingermedien.ch. 

Dorfstrasse 49 ∙ 5430 Wettingen
056 426 42 42 ∙ emil-schmid.ch

Mietlagerboxen
Hausräumungen
Umzug-Verpackung

Möbellager
Entsorgung
Hausreinigung

Zügeln ·······
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FOKUS: Liebe, Freundschaft und Geheimnisse am Lägernhang

«Schreiben ist autobiografisch»
Der Ennetbadener Thomas 
Greber spielt gern mit 
Sprache und legt mit «Nebel 
am Hang» seinen ersten 
Roman vor.

SIMON MEYER

Der Ennetbadener Lehrer und Autor 
Thomas Greber feiert diese Woche 
seinen 50.  Geburtstag. Ein ausser­
gewöhnliches Geschenk hat er sich 
gleich selbst gemacht. Vor Kurzem er­
schien sein drittes Buch und erster 
Roman «Nebel am Hang» im Ennet­
badener Verlag Ars remata. Rund vier 
Jahre liege zwischen dem Beginn der 
Arbeit und dem Erscheinen des 
Buches. «Es war eine spannende und 
intensive Erfahrung», meint Thomas 
Greber rückblickend. «Ich bin sehr 
glücklich damit, wie das Buch am 
Ende herausgekommen ist.»

Thomas Greber wuchs in Wettin­
gen auf, mit Blick auf den Lägern­
hang, dem er in seinem neuen Buch 
einiges Gewicht einräumt. Er be­
suchte die Schule in Wettingen und 
die Kantonsschule Baden, bevor er in 
Zürich Germanistik und Romanistik 
studierte. Es folgten längere Aufent­
halte in Australien und Frankreich, 
bevor er nach Lenzburg zurückkehrte 
und eine Stelle als Lehrer antrat. Das 
Schreiben hat er vor bald zwei Jahr­
zehnten als Leidenschaft für sich ent­
deckt. Vornehmlich verfasste er Kurz­
geschichten und Gedichte. Dabei ge­
niesst er in erster Linie das Spiel mit 
der Sprache und den Abwechslungs­
reichtum, den ihm das Schreiben 
bietet.

Thomas Grebers Prosadebüt 
«Alphabet der Schweiz» (2018) be­
stand entsprechend aus 26  Kurzge­
schichten zu je einem Ort in allen 
26 Kantonen der Schweiz. 2022 dop­
pelte er mit «Buchstaben im Winter­
schlaf» nach, das neben Geschichten 
auch Gedichte enthält.

Erkenntnisreiche Rückkehr
Ebenfalls vor vier Jahren zog Thomas 
Greber mit seiner Familie in die Re­
gion und lebt seither mit seiner Frau 
und seiner Tochter in Ennetbaden.

Nach jahrzehntelanger Abwesen­
heit und mit dem Blick eines Auswär­

tigen stellte Thomas Greber bei sei­
ner Rückkehr fest, wie viel ihm diese 
Region tatsächlich bedeutet. «Ich bin 
im Schatten der Lägern aufgewach­
sen. Damals habe ich aber nicht ge­
ahnt, wie sehr mich das prägen 
würde. Der Umzug nach Ennetbaden 
war für mich wirklich ein Heimkom­
men, und es wurde mir erst dann be­
wusst, wie schön die Region ist –  
auch landschaftlich», sinniert Tho­
mas Greber.

Seine neu entdeckte Verbunden­
heit widerspiegelt sich in «Nebel am 
Hang». Neben dem Lägernhang, der 
nicht nur im Titel des Buches vor­
kommt, dienen Orte in Baden und der 
Umgebung als Schauplätze für Tho­
mas Grebers Erzählung über Freund­
schaft und Liebe. «Am realistischsten 
kann man über Dinge schreiben, die 
man selbst kennt», ist er überzeugt. 
An diesen Grundsatz hält er sich auch 
bei seiner neuesten Erzählung.

Einer der zwei Protagonisten des Bu­
ches, Daniel Winter, ist – genau wie 
Thomas Greber selbst – Lehrer, Fami­
lienvater und Autor, der gerade an sei­
nem dritten Buch arbeitet. «Daniel 
Winter hat beim Schreiben die Lägern 
im Blick, genau wie ich», ergänzt er. 
«Allerdings ist Daniel Winter dennoch 
eine fiktive Person, wie jene, die mich 
gut kennen, wohl feststellen werden.» 
Das Spiel mit Realität und Fiktion ist 
für den Ennetbadener ein weiterer 
Aspekt, der das Schreiben reizvoll 
macht. «Jedes kreative Schreiben ist 
auf gewisse Weise autobiografisch», 
ist sich Thomas Greber bewusst.

Der zweite Protagonist in seinem 
Freundschaftsroman ist der fussball­
begeisterte Carlos. Daniel Winters 
Schreibblockade und der unerfüllte 
Kinderwunsch von Carlos und seiner 
Partnerin Stefanie sind Ausgangs­
punkt der Erzählung, in deren Verlauf 
ein ungeheuerliches Vorkommnis das 

Leben der beiden Freunde auf den 
Kopf stellt.

Ennetbadener Kooperation
Dass «Nebel am Hang» diesen Früh­
ling überhaupt erschien, ist Folge 
einer glücklichen Fügung. «Ich hatte 
anfangs grosse Schwierigkeiten, 
einen Verlag für mein Buch zu fin­
den», erklärt Thomas Greber. «Nur 
durch Zufall stiess ich auf den Verlag 
Ars remata, der ebenfalls in Ennetba­
den beheimatet ist.» Bei dem noch re­
lativ jungen Verlag fand Thomas Gre­
ber eine Heimat für sein neuestes 
Werk. Die Zusammenarbeit mit dem 
ganzen Team um den Verleger und 
Augenarzt Armin Junghardt sei von 
Beginn an konstruktiv und fruchtbar 
gewesen.

Mit Erscheinen des Buches ist die 
Arbeit aber keineswegs getan. Dessen 
ist sich Thomas Greber bewusst: «Es 
werden unglaublich viele Bücher pu­
bliziert. Wenn man mit einer Ge­
schichte Erfolg haben will, muss man 
selbst aktiv werden.» Zum Glück 
schätzt Thomas Greber den persön­
lichen Kontakt und Austausch mit sei­
ner Leserschaft. Um diesen zu pfle­
gen, ist er am 3. Mai für eine Lesung 
zu Gast im Ennetraum. Genauso wird 
er am 9.  Mai im Rahmen des Früh­
lingsmarkts auf dem Postplatz in 
Ennetbaden am Stand des Verlags Ars 
remata anzutreffen sein.

Dass Thomas Greber sich weiterhin 
dem Schreiben widmet, steht für ihn 
ausser Frage. Wohin die literarische 
Reise gehen soll, weiss er hingegen 
noch nicht. «Es würde mich reizen, 
ein historisches Thema zu erarbeiten. 
Vielleicht ergibt sich aber auch etwas 
ganz anderes», meint er. «Auf jeden 
Fall möchte ich wieder Neues auspro­
bieren.»

Sonntag, 3. Mai, 10 Uhr 
Ennetraum, Badstrasse 8, Ennetbaden

NEBEL AM HANG

Der Roman «Nebel am Hang» 
(2026; 145 Seiten) von Thomas 
Greber erschien im Ennetbadener 
Verlag Ars remata. Das Buch ist 
unter arsremata.ch für 20.50 Fran­
ken erhältlich.

«Nebel am Hang» ist der erste Roman des Ennetbadener Autors Thomas Greber
� BILD: SIM
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** Eine Verkaufsstelle der Firma Mobila Wohnbedarf KG, Großfeldstraße 17, 79618 Rheinfelden * Eine Verkaufsstelle der Firma Möbelmarkt Dogern KG,  Gewerbestraße 5, 79804 Dogern

Abholpreis in CHF. Solange der Vorrat reicht. Produkt- und 
Preisänderungen vorbehalten. Alle Maße sind circa-Maße. 
Druckfehler, Irrtümer und Liefermöglichkeiten vorbehalten. Bilder 
können von der Ausstellungsware abweichen. Gültig bis zum 
02.05.2026

www.moebel-arena.de

Hier gehts zur 
Website

D-79618 Rheinfelden** 
Ochsenmattstraße 3 | Tel.: +49 (0)7623/71727-0

D-79761 Waldshut-Tiengen*  
Alfred-Nobel-Straße 23 | Tel.: +49 (0)7751/80295-0

In Waldshut-Tiengen & Rheinfelden

Einbauküche, Front-Kombi aus 
Lacklaminat schiefergrau Hochglanz 
und Eiche Virginia Nachbildung, 
Arbeitsplatte Eiche Virginia Nach-
bildung. Mit Elektrogeräten und 
Einbauspüle. Maße ca. 305x295 cm 
breit. Ohne Deko. 2253

Kühlschrank
LRB3AE12S  
(EEK**E)

Energieeffizienzklasse (EEK) 
* Skala A+++ - D, ** Skala A bis G

ALLES INKLUSIVE

Kochstelle
LRR6430CK

Backofen
KOHLH00BX (EEK*A)

Kühlschrank
LRB3AE12S (EEK**E)

Dunstabzug
LFT316X (EEK*B)

ALLE E-GERÄTE 
INKLUSIVE

50% AUF  
Lieferung & Montage
Ausgenommen sind zerlegte Artikel, da erhalten Sie 50% auf die Lieferung.

GRATIS
E-Gerät

Beim Kauf von 5 Geräten gibt es das güns-
tigste Gratis. Gilt nicht auf bereits getätigte 
Aufträge. Diese Aktion ist nur einmal pro 
Person und Auftrag gültig. Aufträge sind nicht 
teilbar.  Nicht kumulierbar mit anderen Ak-
tionen. Ausgenommen sind die im Prospekt 
beworbenen Artikel.  

Verzollung
INKLUSIVE
Zusätzlich zur Rückver-
gütung der Mehrwert-
steuer übernehmen wir 
bei Lieferung auch den 
Verzollungsservice sowie 
alle damit verbundenen 
Formalitäten.

4229.-4229.-CHFCHF

AKTIONSPREISAKTIONSPREIS
Individuell planbar

NUR NOCH FÜR KURZE ZEIT!

ARENAARENA

PAKETPAKET
POWERPOWER

Am 1. Mai haben 
wir aufgrund 

eines Feiertags 
geschlossen.
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Joris Widmer 
Mitarbeiter der Gemeinde-  
und Schulbibliothek Windisch

BUCHTIPP
Bibliothek Windisch

Geht so

Roman von  
Beatriz Serrano
Eichborn, 2025

Marisa arbeitet als Creative Strategist in 
einer Madrider Werbeagentur und hasst 
ihren Job. Sie kommt zwar jeden Tag zur 
Arbeit und gibt sich als karriereorien-
tierte Feministin, verbringt aber den 
Grossteil ihres Arbeitstages damit, You-
tube-Videos zu schauen, Angstblocker zu 
schlucken und Arbeit zu delegieren. 
Trotz seiner Sinnlosigkeit ist ihr ebenfalls 
klar, dass sie den Job braucht, um sich 
die wenigen Freuden ihres Lebens wei-
terhin leisten zu können. Doch als sie ge-
zwungen wird, an einem Teambuilding-
Wochenende teilzunehmen, wächst der 
Druck ins Unermessliche. Der Debüt
roman der spanischen Autorin Beatriz 
Serrano ist für «alle Menschen, die jeden 
Tag aufwachen und keine Lust haben, 
zur Arbeit zu gehen». Sie verweigert sich 
dabei radikal der Suche nach sinnstif-
tenden Elementen in sogenannten Bull-
shit-Jobs und legt das Augenmerk dar-
auf aufzuzeigen, wie entfremdete Arbeit 
uns auf Dauer psychisch zerstören kann. 
Der bissige Sarkasmus, den sich Marisa 
als Schutzpanzer aufgebaut hat, sorgt 
dabei immer wieder für urkomische Pas-
sagen und macht so den im Buch omni-
präsenten Pessimismus deutlich erträgli-
cher und teilweise so-
gar geniessbar.

FILMTIPP

Inherent Vice, US 2014, Canal+/Apple TV/
Blu-ray Disc

Natürliche Mängel
Eine verschwundene Frau, ein dubioser 
Deal über Bauland in Los Angeles und ein 
Privatdetektiv, der plötzlich mitten in 
einer klassischen Verschwörung steckt. 
Oder doch nicht? Paul Thomas Andersons 
Film hat alle Zutaten, die es für einen 
spannenden Film noir braucht, erzählt die 
Geschichte im Jahr 1970 aber auf seine 
eigene Art. So ist die Hauptfigur «Doc» 
Sportello (Joaquin Phoenix) ein typischer 
Stoner der Hippiekultur und sein «Part-
ner» ein gewalttätiger Polizist (Josh Bro-
lin). Im Laufe der Handlung stolpert Doc 
zielstrebig von einer vermissten Person 
zur nächsten, bis zumindest einige Puz-
zleteile auf dem Tisch liegen. Neben sei-
nem Spiel mit dem Genre überzeugt «In-
herent Vice» mit seinem trockenen Hu-
mor, der gelungenen Darstellung der 
Zeitepoche und seiner Besetzung – unter 
anderen Benicio del Toro als Anwalt für 
Seerecht. Dann kritzelt der Detektiv schon 
mal «Paranoia» in sein Notizbuch, weil 
sich gerade eine weitere Verbindung im 
Kriminalfall offenbart und er zudem völlig 
high ist. Es ist ein erwachsener Film über 
Verlust, Rache und die Frage, was man 
tatsächlich mit seinem Gewissen verein-
baren kann. Nostalgisch, aber kritisch und 
auf der Suche nach dem 
kleinen Happy End.

Sven Martens  
Redaktor Rundschau

A A R G AU E R T U R N V E T E R A N E N - V E R E I N I G U N G

	■ 94. Landsgemeinde
Am 25. April fand mit etwa 450 Turn­
veteraninnen und Turnveteranen samt 
Gästen in Böttstein die Landsgemeinde 
statt – erstmals nicht im Herbst, son­
dern im Frühjahr. Der grössere Auf­
marsch als in den Vorjahren zeigt, dass 
die Turnveteraninnen und Turnvetera­
nen mit dieser Neuerung auf Kurs sind.

In ihrem vierten Amtsjahr empfing 
Kantonalpräsidentin Monika Hollen­
stein auch zahlreiche Gäste aus dem Ta­
gungsort, dem Turnsport, der Politik 
und aus befreundeten Turnveteranen-
Vereinigungen benachbarter Kantone. 
Zu Beginn durfte natürlich das traditio­
nelle Turnerlied «Was ziehet so munter 
das Tal entlang, eine Schar im weissen 
Gewand ...» nicht fehlen. 

Mit dem katholischen Seelsorger 
Peter Zürn sowie der neuen Kommuni­
kationschefin Gabi Wenger wurde der 

im vergangenen und kürzeren Ver­
bandsjahr verstorbenen 62 Veteranin­
nen und Veteranen gedacht. Unter mu­
sikalischer Begleitung der Jagdhorn­
bläser erhoben sich die Anwesenden 
von den Sitzen. Verbandskassier Josef 
Huwyler musste über einen negativen 
Rechnungsabschluss 2025 und somit 
einen leichten Vermögensabbau rappor­
tieren. Trotzdem wurde einmal mehr 
die Turnjugend grosszügig unterstützt. 
Das Aargauer Turnzentrum in Lenz­
burg erhielt 10 000 Franken. Die aar­
gauische Jugendsportförderung erhielt 
insgesamt 11 000 Franken. Die Mitglie­
derbeiträge wurden für das kommende 
Jahr bei 6 Franken belassen. 

Irma Meier durfte im vergangenen 
Verbandsjahr 56 Turnveteranen sowie 
4 Turnveteraninnen zum 75. Geburts­
tag mit einer Ehrennadel, einem Ehren­
wein und einem Ehrenglas gratulieren. 

Für ihre zehnjährige Tätigkeit als Orts­
gruppenleiter konnten sieben Vetera­
nen geehrt werden: Kurt Frey (Lenz­
burg), Hannes Frey (Birrwil), Fritz Hol­
liger (Rupperswil), Guido Müller (Leng- 
nau), Hanspeter Maurer (Möhlin), Bri­
gitte Gass (Herznach) und Jakob Lü­
scher (Holziken). Für ihre 20-jährige 
Tätigkeit als Ortsgruppenleiter wurde 
den Turnveteranen Walter Treier (Fis­
lisbach) und Stefan Bruger (Freienwil) 
mit einem feinen Tropfen für ihren Ein­
satz gedankt. Der inzwischen 99-jäh­
rige Hans Gall von der Männerriege 
Hirschthal konnte einmal mehr bei 
geistiger und körperlicher Frische als 
ältester Landsgemeinde-Teilnehmer 
mit Blumen und Wein geehrt werden.

Der Vorstand setzt sich analog dem 
Vorjahr wie folgt zusammen: Monika 
Hollenstein (Präsidentin), Josef Hu­
wyler (Kassier und Vizepräsident), 

Alfred Kaufmann (Aktuar), Irene 
Meier (Mitglieder- und Clubdesk-Be­
treuerin) sowie Gabi Wenger (Kommu­
nikation). Gabi Wenger hat die Auf­
gabe, die Aargauer Turnveteranen-
Vereinigung bei der Aargauer Bevöl- 
kerung bekannter zu machen. Sie 
möchte das mit einer eigenen Website 
sowie mit Auftritten auf Instagram er­
reichen.Zahlreiche Redner aus der 
Politik wie Grossratspräsident Urs 
Plüss und Gemeindeammann Patrick 
Gosteli sowie aus dem Sport bedankten 
sich für den grossen Einsatz für die 
Turnjugend und für die ehemaligen ak­
tiven Turnerinnen und Turner. 

Für die Landsgemeinden vom 24. Ap­
ril 2027 und 29. April 2028 werden noch 
Veranstalter gesucht. Interessenten 
können sich bei Monika Hollenstein 
melden (moni.hollenstein@bluewin.ch).�
� ZVG | ERICH KELLER
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BRUGG: 6. Ausgabe des Filmfestivals Brugggore

Die Nächte der wandelnden Filmfans
Bis tief in die Nacht zum 
Sonntag erfreute sich das  
Publikum in Brugg an den 
rund 50 Spielfilmen rund  
um das Thema Horror.

SVEN MARTENS

«Die schönsten fünf Tage im Jahr sind 
vorbei», hielt Festivaldirektor Michel 
Frutig am Sonntag fest. Am Abend zu-
vor wurde im Brugger Kino Excelsior 
der Publikumspreis «Eye of the Behol-
der» vergeben. Im Wettbewerb durch-
setzen konnte sich der polnische Bei-
trag «Life for Beginners» (2025) von 
Paweł Podolski. Bei bestem Wetter 
sorgten die Neuerungen am Brugggore 
dafür, dass sich das Event bei seiner 
sechsten Ausgabe noch etwas mehr wie 
ein Festival anfühlte. Dazu beigetragen 
haben einerseits natürlich die zahlrei-
chen Filmliebhaber und -liebhaberin-

nen, andererseits die Foodtrucks auf 
dem Neumarkt sowie das Salzhaus als 
drittes Lichtspielhaus. So pendelten 
die Besuchenden in Brugg nicht nur 
zwischen dem Kino Odeon und dem 
Kino Excelsior, sondern zogen häufiger 
durch die Altstadt.

Ein Highlight des Festivals war die 
fast ausverkaufte Stummfilmver
tonung des nordischen Klassikers 
«Häxan» (1922) im Odeon. Musikerin 
Anna Murphy spielte während der 
rund eineinhalbstündigen Vorfüh-
rung mehrere Instrumente – inklusive 
Gesang. Anschliessend folgte ein lehr-
reicher Kursvortrag über die Hexen-
verfolgung in der Schweiz.
 «Durchgehender Sonnenschein hat 
für wunderbare Gespräche und Erleb-
nisse ausserhalb der Kinosäle ge-
sorgt. Auch wenn sich sommerliche 
Zustände eher negativ auf die Ticket-
verkäufe auswirken, bin ich trotzdem 
mit den Zahlen sehr zufrieden», hielt 
Frutig fest.

David Rutschmann, Basel: «Es ist bereits 
meine vierte Ausgabe. Ich habe mir ein Ho-
tel in Brugg genommen und bin drei Tage 
am Brugggore. Es hat eine spezielle Stim-
mung und ist ein sympathisches kleines 
Festival. Bei der breiten Auswahl kommt 
man immer auf seinen Geschmack.»

Vincent Flach, Auenstein: «Mir gefällt das 
vielseitige Angebot, so gross war das 
Brugggore noch nie! Ich habe schon ein 
paar Highlights wie ‹Mother of Flies› und 
‹Inferno› gesehen. Die Foodtrucks auf dem 
Neumarkt finde ich sehr cool, genau wie 
die Leute am Festival.»

Serena Schelling, Winterthur: «Ich bin 
mit meiner Kollegin zum ersten Mal am 
Brugggore. Uns gefallen der Nervenkitzel 
und die Vielfalt der Subgenres. Am meis-
ten reizt uns der Gore, also viele explizite 
Szenen, viel Blut und vor allem die hand-
gemachten Effekte.»

Désirée Klarer, Zürich: «Für mich ist es 
die erste Ausgabe. Ich finde es spannend, 
wie verschiedene Regisseure unterschied-
liche Genres umsetzen und vermischen – 
und den Trashfaktor darf man natürlich 
nicht vergessen. Dass ich es von Zürich 
hierhergeschafft habe, spricht für Brugg.»

Christian Poffet, Winterthur: «‹Häxan› 
(1922) mit der Livemusik hat mich sehr 
beeindruckt, eine sehr coole Stimmung. 
Ich kenne die Musikerin Anna Muphry. Sie 
ist auch der Grund für meinen Besuch, 
obwohl ich schon länger einmal zum 
Brugggore kommen wollte.»

Regisseur und Vorjahresgewinner Pedro Cristiani bei der Anmorderation im Kino Excelsior� BILDER: SMA

S C H U LE LU PF I G

	■ 40 Jahre im Dienst der Schule
Ein besonderes Jubiläum durfte die 
Schule Lupfig kürzlich feiern: Seit 
40  Jahren engagiert sich Susanna 
Eichler mit Herzblut und Fachkompe-
tenz für die Schülerinnen und Schüler 
sowie das gesamte Schulwesen. Su-
sanna Eichler wurde anlässlich dieses 
beeindruckenden Meilensteins von der 
Gemeinderätin Lea Dietiker sowie von 
Schulleiter Markus Obrist mit dem 
Team und den Schülerinnen und Schü-
lern mit einer grossen Feier über-
rascht. Der Anlass war geprägt von 
Wertschätzung, Dankbarkeit und 
vielen schönen Erinnerungen. In ihren 
vier Jahrzehnten an der Schule Lupfig 
hat Susanna Eichler zahlreiche Funk-
tionen übernommen und die Entwick-
lung der Schule aktiv mitgestaltet. So 
war sie von August 1991 bis Dezember 
1997 als Rektorin tätig und übernahm 
anschliessend von Januar 1998 bis Juli 
2006 die Funktion der Konrektorin. In 
dieser Zeit führte sie zudem das Ak-

tuariat der Schulpflege, verfasste Pro-
tokolle und Korrespondenzen und 
übernahm vielfältige administrative 
Aufgaben, unter anderem im Zusam-
menhang mit Anstellungsverträgen. 
Darüber hinaus engagierte sie sich 
während zehn Jahren als Praxislehr-
kraft (1991–2001) in der Ausbildung 
angehender Lehrpersonen. Von 2007 
bis 2015 war sie Mitglied der Steuer-
gruppe und bringt sich aktuell seit drei 
Jahren in der pädagogischen Arbeits-
gruppe ein. Neben diesen Funktionen 
übernahm sie über all die Jahre hin-
weg zahlreiche weitere Aufgaben, wie 
sie im Lehrberuf selbstverständlich 
dazugehören. Während ihrer langjäh-
rigen Tätigkeit hat Susanna Eichler 
eine Vielzahl bedeutender Entwicklun-
gen und Veränderungen im Schulwe-
sen miterlebt und mitgetragen. Dazu 
zählen unter anderem die Umstellung 
vom Frühlings- zum Sommerschulbe-
ginn oder der Wechsel von der 6-Tage- 
zur 5-Tage-Woche.� ZVG

H A N D B A LL B R U G G

	■ Aufstieg in die 1. Liga
Was für eine Saison – und was für ein 
Abschluss: Die erste Herrenmann-
schaft von Handball Brugg hat ein 
äusserst erfolgreiches Jahr mit dem 
Aufstieg in die 1. Liga gekrönt. Nach 
dem Gewinn des regionalen Cups so-
wie der Meisterschaft bot sich dem 
Team die Chance, den grossen Schritt 
zu machen. In der entscheidenden 
Aufstiegsrunde wartete mit HC Ser-
vette 1 aus Genf jedoch ein starker 
Gegner. Das Hinspiel in Genf ging mit 
vier Toren Differenz an die West-
schweizer, womit die Ausgangslage 
für das Rückspiel klar war: Brugg 
musste vor heimischem Publikum mit 
mindestens fünf Toren Unterschied 
gewinnen.

Am vergangenen Samstagabend 
um 18 Uhr verwandelte sich die Sport-
halle Mülimatt in Brugg in einen 
Hexenkessel. Trotz bestem Frühlings-
wetter fanden zahlreiche Fans den 
Weg in die Halle und sorgten für eine 

beeindruckende Kulisse. Sie wurden 
mit einem hoch spannenden und emo-
tionalen Spiel belohnt. Die Mann-
schaft von Trainer Stefan Richner 
zeigte von Beginn an eine entschlos-
sene Leistung und kämpfte sich Tor 
um Tor näher an das benötigte Resul-
tat heran. Mit grossem Einsatz, Team-
geist und der Unterstützung von den 

Rängen gelang schliesslich das 
scheinbar Unmögliche: Handball 
Brugg gewann das Rückspiel mit der 
notwendigen Differenz und sicherte 
sich damit den Aufstieg in die 1. Liga.

Dieser Erfolg ist kein Zufall, son-
dern das Resultat einer konstant star-
ken Saison. Das Team überzeugte 
über Monate hinweg mit Leistungen 
auf hohem Niveau und profitierte von 
einer gelungenen Mischung aus jun-
gen Talenten und erfahrenen Spie-
lern.

Während damit für die erste Her-
renmannschaft die Saison abge-
schlossen ist, bleibt der zweiten Her-
renmannschaft noch ein entscheiden-
der Einsatz. Sie kämpft in der 
Abstiegsrunde um den Verbleib in der 
3. Liga. Mit einem deutlichen 34:22-
Sieg im Hinspiel gegen HBC Ins 2 
konnte sich das Team eine hervorra-
gende Ausgangslage für das entschei-
dende Rückspiel am 2. Mai um 16 Uhr 
in Ins erarbeiten.� ZVG

Die Herren von Handball Brugg spielen 
nächste Saison in der 1. Liga� BILD: ZVG
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Diese Megatrends bewegen die Autobranche
In der Autowelt sind derzeit Digitalisierung, künstliche Intelligenz und Batterietechnik die grossen Themen – aber nicht allein.

DAVE SCHNEIDER

Schon immer war der globale Auto­
mobilmarkt einem stetigen Wandel 
ausgesetzt. Die Vorlieben der Kund­
schaft ändern sich, genauso wie sich 
der Zeitgeist und die politischen 
Strömungen ändern. Die stetige 
technische Entwicklung eröffnet 
neue Möglichkeiten und schafft ver­
änderte Spielräume für die Autoher­
steller. Derzeit dreht sich in der 
Branche fast alles um die Themen 
Digitalisierung, künstliche Intelli­
genz und Batterietechnik. Doch es 
gibt noch andere Trends.

Software Defined Vehicle
Zurzeit ist in der Autoindustrie ein 
Thema in aller Munde: das Software 
Defined Vehicle (SDV). Auch wir ha­
ben bereits darüber berichtet. Hin­
ter diesem Akronym verbirgt sich ein 
neuer Entwicklungsansatz, bei dem 
softwaregesteuerte Funktionen und 
nicht mehr die Mechanik im Zen­
trum steht. Ähnlich wie bei einem 
Smartphone basiert ein SDV auf  
leistungsfähiger Rechenhardware, 
einem Echtzeit-Betriebssystem und 
einer modularen Softwarearchitek­
tur, die per Over-the-Air-Updates 
aktuell gehalten werden kann.

Wie ein SDV im Detail aussieht, 
erklärt Volkswagen-Technikvorstand 
Kai Grünitz: «Wenn Sie sich ein Auto 
sehr vereinfacht vorstellen, dann 
haben sie zuunterst das Rolling 
Chassis, also das gesamte Fahrwerk. 
Darüber wird nun als zusätzliche 
Schicht die Softwarearchitektur ge­
legt. Man spricht dabei von einer 
elektrisch/elektronischen Architek­
tur, einer sogenannten E/E-Plattform. 
Diese regelt grundlegende Funktio­
nen wie Antriebsansteuerung, Len­
kung, Bremse, Infotainmentsystem 
oder Fahrassistenz.» Statt wie bisher 
über 100 einzelne Steuergeräte wer­
den diese immer vielfältig werden­
den Funktionen beim SDV in ein­
zelne Zonen in grosse Funktions­
blöcke vereint. «Das macht die 
Beherrschung der Komplexität über­
haupt erst möglich.»

Alle grossen Autohersteller haben 
inzwischen SDV-Plattformen entwi­
ckelt und für die kommenden Jahre 
zahlreiche neue Modelle darauf an­
gekündigt. Für die Hersteller eröff­
net das SDV neue Geschäftsfelder, da 
sich nicht nur Apps, sondern ebenso 
komplette Fahrfunktionen nachträg­
lich freischalten lassen. Für die Kun­
dinnen und Kunden liegt der grösste 
Vorteil darin, dass das eigene Fahr­
zeug im digitalen Zeitalter technisch 
stets auf dem neuesten Stand bleibt. 
Als Kehrseite gelten Datenschutz­
bedenken sowie die Sorge, dass 
Fahrzeuge beim Kauf nicht mehr 
vollständig ausgereift sind, da funk­
tionale Mängel später per Update 
behoben werden können.

Künstliche Intelligenz
Die künstliche Intelligenz (KI) ist in 
der Autoindustrie längst angekom­
men. Sie kommt in Entwicklung und 
Produktion ebenso zum Einsatz wie 
bei modernen Fahrassistenzsystemen 
oder im User-Interface, also in der 
Kommunikation von und mit dem 
Auto. Besonders erlebbar ist KI bei in­
telligenten Sprachassistenten, mit 
denen sich heute weit mehr als einfa­
che Funktionen steuern lassen. Dank 
der Anbindung an grosse KI-Modelle 
wie Chat-GPT beantworten sie kom­
plexe Fragen oder liefern kontextbe­
zogene Informationen zur Umgebung.

KI ist ausserdem eine Schlüssel­
technologie für fortschrittliche Assis­
tenzsysteme wie automatische Ein­
parkfunktionen, Spurhalteassistenten 
oder Notbremssysteme. «Durch den 
Einsatz von KI bekommen die Kundin­
nen und Kunden deutlich rascher neue 
Fahrzeuge mit zusätzlichen Funktio­
nen», sagt Kai Grünitz, der die techni­
sche Entwicklung bei Volkswagen ver­
antwortet. «Zudem wird die KI im 
Auto erlebbarer, zum Beispiel durch 
bessere Fahrassistenzfunktionen, 
durch digitale Assistenten im Info­
tainmentsystem, durch die man Zu­
griff auf den eigenen Kalender oder 
das eigene E-Mail erhält und so das 
Auto zum mobilen Büro wird.»

Autonomes Fahren
Eng mit dem Thema KI verbunden ist 
das autonome Fahren. Seit Jahrzehn­

ten gilt es als ein zentrales Verspre­
chen der Automobilindustrie. Tech­
nisch beherrschen moderne Fahr­
zeuge bereits zahlreiche autonome 
Funktionen, doch die vollständige In­
tegration in den Strassenverkehr mit 
all seinen variablen Faktoren bleibt 
anspruchsvoll. Aktuelle Autos kön­
nen ferngesteuert ein- und auspar­
ken, verkehren auf der Autobahn in 
einem bestimmten Tempobereich 
ohne Zutun des Fahrers oder der 
Fahrerin und können dabei selbst­
ständig die Spur wechseln oder in 
eine Ausfahrt abbiegen. Dabei spricht 
man vom Level 3 – beim fahrerlosen 
Shuttle ist dann Level 5 erreicht. 

Bis dahin wird es laut Volkswagen-
Entwicklungsvorstand Kai Grünitz 
aber noch dauern, da dafür geeignete 
Infrastruktur sowie neue regulatori­
sche Rahmenbedingungen erforder­
lich sind. Auf Level 4 könne sich ein 
Auto aber in einem eingegrenzten 
Gebiet wie beispielsweise einer grös­
seren Stadt schon jetzt völlig auto­
nom bewegen. «Das sehen wir ja 
heute schon, zum Beispiel beim Ride­
pooling-Angebot Moia bei uns im 
Konzern. Der Roll-out davon ist Ende 
2026, Anfang 2027 geplant. Dann 
wird das auch für Kundinnen und 
Kunden wirklich greifbar.»

Feststoffbatterie
Höhere Energiedichte, kürzere Lade­
zeiten und eine lange Lebensdauer: 
Die Feststoffbatterie gilt als Hoff­

nungsträger der Elektromobilität. 
Anders als bei heutigen Lithium-
Ionen-Akkus wird die Ladung dabei 
nicht über einen flüssigen, sondern 
über einen festen Elektrolyten trans­
portiert, meist in Form einer kerami­
schen Schicht. Der bisherige Grafit-
Minuspol wird durch reines Lithium 
ersetzt.

Die technische Umsetzung in die 
Grossserie stellt die Industrie jedoch 
vor Probleme. Nach zahlreichen An­
kündigungen und wiederholten Ver­
schiebungen scheint die Serienum­
setzung nun näher zu rücken, zu­
nächst allerdings in begrenzten 
Stückzahlen. Chinesische Hersteller 
wie Exeed, Saic oder Dongfeng haben 
erste Serienstarts ab 2026 angekün­
digt. Etablierte Hersteller wie BMW, 
Toyota und Volkswagen planen eine 
breitere Einführung für den Zeit­
raum 2027 bis 2028. Fachleute gehen 
jedoch davon aus, dass eine flächen­
deckende Marktdurchdringung erst 
mittelfristig realistisch ist, da Pro­
duktionskosten, Skalierung und 
Langzeitstabilität weiterhin zentrale 
Hürden darstellen.

Micro Cars
Während Fahrzeuge grösser werden, 
nimmt der verfügbare Raum auf den 
Strassen und in den Städten ab. Diese 
Entwicklung spricht für eine neue 
Generation besonders kleiner Elek­
troautos. In Europa wird deshalb 
über neue Fahrzeugklassen unter­

halb des klassischen Personenwa­
gens (PW) diskutiert. Die EU-Kom­
mission plant, noch in diesem Jahr 
einen Vorschlag für besonders kleine, 
erschwingliche Elektroautos zwi­
schen Leichtfahrzeugen und regulä­
ren PW vorzulegen, um günstigen Im­
porten aus China etwas entgegen­
zusetzen. Im Gespräch sind neue 
Kategorien, Sicherheitsverbände 
warnen allerdings vor zu starken 
Absenkungen der Standards.

Zwar existieren mit den Klassen 
L6e und L7e bereits entsprechende 
Kategorien für leichte Elektrofahr­
zeuge, doch Modelle wie der Citroën 
Ami oder der Microlino spielen hier­
zulande wegen geringer Höchstge­
schwindigkeit, eingeschränkter Si­
cherheitsausstattung und fehlender 
Förderanreize bislang kaum eine 
Rolle. Als Vorbild für die neuen Klas­
sen gilt Japan, wo die sogenannten 
Kei-Cars dank klaren Vorgaben und 
steuerlichen Vorteilen rund ein Drit­
tel der Neuzulassungen ausmachen. 
Auch in den USA wächst das Inte­
resse an solchen Micro Cars. Fach­
leute sehen die Erfolgschancen je­
doch vor allem in Europa – voraus­
gesetzt, neue Fahrzeugklassen ver- 
binden klare Regeln, ausreichende 
Sicherheit und verlässliche finan- 
zielle Anreize. Hersteller wie Renault 
fordern zudem langfristige regula­
torische Stabilität, um kleine Elekt­
roautos konsequent kostengünstig 
entwickeln zu können.

Wer möchte auch im Auto stets die aktuelle Software?� BILD: ZVG

Die Kia EV-Modelle
Volle Energie. Null Kompromisse.

Mehr erfahren.

  
Kuhgässlistrasse 1
5303 Würenlingen

Tel. 056 297 11 60
autoschneider.ch

Sagistrasse 1a, 5425 Schneisingen, 
Telefon 056 241 17 11, kreisel-garage.ch

Ihre Kia-Partner in der Region

Vielfalt in ihrer schönsten  
Form erleben
Mit einem Kia machen Sie alles richtig ‐  
besuchen Sie uns in unserem Showroom vor Ort.
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BRUGG

Nachhaltige Sonnenbrillen – 
jetzt neu in Brugg
Was wäre, wenn eine Brille nicht nur 
gut aussieht, sondern gleichzeitig 
etwas Gutes für die Umwelt tut? Ge-
nau diesen Gedanken bringt Bloes-
ser Optik jetzt mit der neuen Marke 
FUNK Celion® nach Brugg.

Die Besonderheit: Die Sonnenbrillen entste-
hen durch eine innovative Technologie, bei 
der Kunststoff aus Zigarettenfiltern vollstän-
dig gewonnen wird. Was sonst als Abfall 
unsere Umwelt belastet, wird hier zu stilvol-
len, hochwertigen Sonnenbrillen verarbeitet. 
Möglich macht das ein moderner Recycling-
prozess, der Schadstoffe entfernt und daraus 
den nachhaltigen Rohstoff Celion® schafft.
Wer sich selbst ein Bild davon machen 
möchte, hat im Mai Gelegenheit dazu: Beim 
Sonnenbrillenevent von Bloesser Optik wird 
die Kollektion FUNK Celion® erstmals in 

Brugg vorgestellt. Am Freitag, 8. Mai, von 14 
bis 18.30  Uhr sowie am Samstag, 9. Mai, 
von 11 bis 16 Uhr können Sie die Modelle in 
entspannter Atmosphäre anprobieren, entde-
cken und sich inspirieren lassen. Mit FUNK 
Celion® zeigen wir, dass Stil und Nachhaltig-
keit kein Widerspruch sind, sondern perfekt 
zusammenpassen.

Bloesser Optik AG  
Neumarkt 2
5200 Brugg
Telefon 056 441 30 46
www.bloesser-optik.ch

Aus Zigarettenfilter werden hochwertige Sonnenbrillen hergestellt� BILD: ZVG

PUBLIREPORTAGEBloesser-Kindersehtestwoche

Termin 

vereinbaren?

bei uns im Geschäft, vom 22.4. bis 26.4.

• kostenloser Augen-Grundcheck  
(Wert CHF 55.-)

• Augenlängenmessung

• Beratung zur Kurzsichtigkeit bei Kindern

• Analyse des Zusammenspiels beider Augen

Neumarkt 2
5200 Brugg

056 441 30 46
bloesser-optik.ch

BIRR/LUPFIG
	● Kath. Kirchenzentrum Paulus, Birrfeld

www.kathbrugg.ch 
Freitag: 9.30 Deutschkonversation für 
Fremdsprachige. Samstag: 10.00 Tauf-
workshop. 10.00 10 Jahre Treffpunkt 
Kleiderkarussell. 20.00 Ankunft Pilgerma-
donna, Maiandacht mit Litanei, internatio-
nalem Rosenkranz, Marienweihe und An-
betung (E. Egethoe). Sonntag: 9.00 Eucha-
ristiefeier (J. Eschmann), Chilekafi nach 
dem Gottesdienst. 18.30 Frauentreff mit 
Rosenkranzknüpfen. 20.00 Internationaler 
Rosenkranz. Montag: 14.00 Deutschkon-
versation für Fremdsprachige. 18.00 Probe 
Ritmiamo-Chor. 20.00 Internationaler Ro-
senkranz. Dienstag: 9.30 Café internatio-
nal. 12.00 Seniorenmittagstisch mit Lotto 
im Pfrundhaus, 056 444 90 16. 19.30 
Santo Rosario e seguire Santa Messa. Mitt-
woch: 17.30 Probe Kinderchor. 20.00 Ro-
senkranzgebet. Donnerstag: 10.15 An-
dacht im Haus Eigenamt. 18.30 Gruppen-
abend der 2. Oberstufe. 20.00 Rosenkranz-
gebet. Freitag: 20.00 Rosenkranzgebet.

	● Reformierte Kirchgemeinde Birr 
www.ref-kirche-birr.ch
Birr/Lupfig: Freitag: 17.30 Jump 5. Sams-
tag: 10.00 10 Jahre Kleiderkarussell, Jubi-
läumsfeier. Sonntag: Gottesdienst in Brun
egg. Montag: 14.00 Kleiderkarussell. 
Dienstag: 12.00 Seniorenmittagstisch mit 
Lotto, Pfrundhaus Lupfig. Mittwoch: 14.00 
Kleiderkarussell. 14.00 Strick-Treff, Pfrund-
haus. 19.30 Gemeindegebet, Kirche Birr. 
Donnerstag: 10.15 Andacht Haus Eigen-
amt. 14.00 Kleiderkarussell.
Brunegg: Sonntag: 10.10 Maigottesdienst, 
Pfr. J. Luchsinger, anschl. Apéro. Montag: 
11.30 Seniorenmittagstisch, Dorfcafé 
Thelma & Louise.
Schinznach-Bad: Dienstag: 14.00 Lismi-
Treff.

BÖZBERG-MÖNTHAL
	● Reformierte Kirchgemeinde

www.refkbm.ch
Freitag: 20.00 Jugendträff im Chileböz-
berg. Samstag: 18.00 Cook-Eat-Talk. Sonn-
tag: 17.00 Kirche Bözberg, Schlagergottes-
dienst mit Trudy Walter und Sacha Ruegg, 
Pfrn. Christine Straberg und Pfr. Thorsten 

Bunz, anschliessend Brötle und Begegnung 
im Pfarrhof. 17.00 Sonntagsschule parallel 
zum Schlagergottesdienst. Dienstag: 20.00 
Bibliolog.  

BRUGG
	● Gemeinde für Christus

Altenburgerstrasse 37, www.brugg.gfc.ch
Sonntag: 10.00 Livestream unter www.gfc.
ch/medien/online-predigt/ oder via Telefon 
043 550 70 93 mit Zugangscode 864043#. 
14.00 Gottesdienst mit Benedikt Geissbüh-
ler, Zvieri. Mittwoch 20.00 Hauskreise 
dezentral.

	● Katholische Kirche St. Nikolaus Brugg
www.kathbrugg.ch
Freitag: 9.00 Eucharistiefeier (J. Esch-
mann) in Windisch. 12.00 Offener Mittags-
tisch, ref. Kirchgemeindehaus (Anmel-
dung). Samstag: 18.00 Eucharistiefeier (J. 
Eschmann) in Windisch. Sonntag: 11.00 
Eucharistiefeier (J. Eschmann) mit Taufen, 
anschliessend Chilekafi «Blütenzauber». 
Dienstag: 9.00 Wortgottesfeier (A. Di  
Paolo), Mitwirkung: Frauenverein. 19.00 
Maiandacht mit dem Frauenverein. Mitt-
woch: 9.30 Wanderung mit dem Frauenver-
ein. 18.30 Englische Messe (J. Dolotallas) 
mit der philippinischen Gemeinschaft. 
19.30 Maiandacht mit Eucharistiefeier (J. 
Eschmann) in der Lourdesgrotte Leuggern. 
Donnerstag: 19.30 Zumba, organisiert vom 
Frauenverein. Infos: www.kathbrugg.ch.

	● Reformierte Kirche Brugg
www.refbrugg.ch 
Freitag: 12.00 Kirchgemeindehaus, Mit-
tagstisch (Anmeldung). 14.00 Offenes 
Kirchgemeindehaus. 18.15 Stadtkirche, 
Orgelpunkt mit Ana Marija Kranjnc. Sams-
tag: 18.00 Kirchgemeindehaus, Crêpes 
and Play. Sonntag: 10.00 Stadtkirche, 
Predigtgottesdienst mit Pfrn. Sophie Glatt-
hard zur Verabschiedung von Anne-Chris-
tine Rechsteiner. 11.00 Kirchgemeinde-
haus, Kirchgemeindeversammlung. Mon-
tag: 6.00 Stadtkirche, meditatives Sitzen. 
9.00 Offenes Kirchgemeindehaus. Diens-
tag: 14.00 Stadtkirche, Weisch-no-Chor.  
20.00 Probe Vokalensemble. Mittwoch: 
14.30 Kirchgemeindehaus, Kultur am 
Nachmittag. Donnerstag: 14.00 Kirchge-
meindehaus, Jass- und Spielnachmittag für 

Seniorinnen und Senioren. 15.30 Crêpes-
Treff für Jugendliche. 19.00 Gewölbekeller 
unter dem Sigristenhaus, Taizé-Friedensge-
bet, gestaltet von Désirée Huber und Pfar-
rer Rolf Zaugg. Alle Infos: www.refbrugg.ch.

 MANDACH
	● Reformierte Kirchgemeinde

www.ref-mandach.ch
Sonntag: 9.30 Kirche Mandach, Gottes-
dienst mit Pfarrer Dan Breda und Organist 
Michael Felix. 11.00 Reformierte Kirche 
Laufenburg, Gottesdienst mit Pfarrer Dan 
Breda. Freitag, 8. Mai: 10.30 Asana Spital 
Leuggern, Gottesdienst mit Pfarrer Dan 
Breda und Erika Wicki, Zither.

REIN
	● Reformierte Kirchgemeinde

www.ref-rein.ch
Sonntag: 9.30 Kirche Villigen, Gottes-
dienst, Pfrn. Anja Berezynski. 10.30 Kirche 
Remigen, Gottesdienst, Pfrn. Anja Bere-
zynski. Montag: 19.00–20.00 Kirche Villi-
gen, Lobpreisabend, Nina Rust. Mittwoch: 
19.00 Kirche Rein, Erwachsenenbildung 
«Frauen in der Reformation», Pfrn. Anja 
Berezynski. Donnerstag: 12.05 Mittags-
tisch, im Saal der Kirche Rein, telefonische 
Anmeldung im Büro bis Mittwoch, 11 Uhr, 
erforderlich. Amtswoche: Pfrn. Anja Bere-
zynski, Kirchweg 10, 5235 Rüfenach, 056 
284 12 41, anja.berezynski@kirche-rein.
ch.

RINIKEN
	● Kath. Kirchenzentrum Brugg-Nord Riniken

www.kathbrugg.ch
Sonntag: 11.00 Wortgottesfeier mit Cars-
ten Mumbauer, anschliessend Chilekafi. 
Dienstag: 19.00 Stille im Alltag – Schweige-
meditation mit Andreas Zimmermann. Don-
nerstag: 14.00 Ökumenischer Plausch-
nachmittag. Angaben zu Gottesdiensten im 
Pastoralraum und weitere Informationen 
finden Sie auf unserer Homepage www.
kathbrugg.ch.

  SCHINZNACH-DORF
	● Katholische Kirchgemeinde

www.kathbrugg.ch
Sonntag: 9.00 Wortgottesfeier mit Carsten 
Mumbauer und Taufe von Levi Signer, an-

schliessend Klara-Kaffee. Dienstag: 14.00 
Seniorennachmittag im Pfarreiheim. Don-
nerstag: 20.00 Probe Franziskus-Chor im 
Pfarreiheim.   

THALHEIM
	● Reformierte Kirche

www.ref-thalheim.ch
Sonntag: 9.45 Gottesdienst in Auenstein, 
Pfarrer Rolf Nünlist. 15.30 Türöffnung. 
16.00 Filmstart Petzi-Kino, «Der wilde 
Roboter». Mittwoch: 19.00 Gebet für Frie-
den und Gewaltlosigkeit in der Ukraine und 
überall auf der Welt, Kirche Thalheim. 

UMIKEN
	● Reformierte Kirchgemeinde Umiken

www.ref-umiken.ch
Sonntag: 9.30 Konfirmationsgottesdienst 
mit Abendmahl, reformierte Kirche Umiken, 
Wolfgang von Ungern-Sternberg. Donners-
tag: 14.00 Ökumenischer Plauschnachmit-
tag, Zentrum Lee Riniken. Weitere Informa-
tionen unter www.ref-umiken.ch.

VELTHEIM-OBERFLACHS
	● Evangelisch-reformierte Kirche

www.ref-veltheim.ch
Sonntag: 9.30 Sonntagsschule Veltheim. 
10.00 Konfirmationsgottesdienst, Pfarrer 
Christian Bieri und Konfirmanden. 10.00 
Sonntagschule Oberflachs.

WINDISCH
	● Katholische Kirchgemeinde St. Marien

www.kathbrugg.ch
Freitag: 9.00 Eucharistiefeier (J. Esch-
mann), anschl. Rosenkranzgebet. Samstag: 
18.00 Eucharistiefeier (J. Eschmann). 
Sonntag: 10.00 Ökumenischer Gottes-
dienst im Begegnungszentrum, Königsfel-
den. 11.00 Eucharistiefeier mit Taufen (J. 

Eschmann) in Brugg, anschl. Chilekafi. 
11.00 Santa Messa (Don Quintino). 11.00 
Firmweg: Sonntagsbrunch. Montag: 20.00 
Kontemplation in der Kapelle. Dienstag: 
9.00 Gott im Kinderschritt, Angebot für 
Kleinkinder (0–4 Jahre) mit ihren Erwach-
senen. 9.30 Wortgottesfeier im Lindenpark 
(E. Egethoe). 19.00 Recita del Santo Rosa-
rio. 19.30 Santa Messa (Don Quintino). 
Mittwoch: 9.00 Wortgottesfeier (E. Ege-
thoe). 10.00 Vortrag «Lourdes – Wallfahrts-
ort der Nächstenliebe» mit Ruth Gnädinger. 
17.00 Rosenkranzgebet. 19.30 Maian-
dacht mit Eucharistiefeier (J. Eschmann) in 
der Lourdesgrotte Leuggern. Donnerstag: 
9.30 Ökumenisches Spatze-Kafi. 14.00 
Monatshöck der Frauengemeinschaft. 
18.30 Eucharistiefeier und Anbetung (J. 
Eschmann). Alle Infos zum Marienmonat 
Mai unter www.kathbrugg.ch.

	● Reformierte Kirchgemeinde Windisch
www.ref-windisch.ch
Freitag: 18.15–18.45 Orgelpunkt in der 
Stadtkirche Brugg. Sonntag: 10.00 Konfir-
mation mit Pfr. Dominik Fröhlich-Walker in 
der Kirche Windisch, anschliessend Apéro. 
Montag: 14.00 Jassen für Ältere im Linden-
park. Dienstag: 9.00 Frauentreff im Foyer 
der Kirche Hausen. 17.00–17.45 Kiwi-Kin-
derchor, Probe im Kirchgemeindehaus.  
Mittwoch: 12.00–12.15 Mittwochsgebet in 
der Kirche Windisch. 19.00 Bibellesen 
leichter gemacht im Kirchgemeindehaus 
Windisch. Donnerstag: 9.30–11.00 Spatze-
Kafi im kath. Kirchenzentrum Windisch. 
14.00 Frauentreff im Kirchgemeindehaus 
Windisch. 17.45–19.15 Roundabout im 
Kirchgemeindehaus. 19.00 Probe Vier
stimmig im Kirchgemeindehaus Windisch.

Freitag, 1. Mai, bis Donnerstag, 7. Mai 2026

KIRCHENZETTEL

IN EIGENER SACHE: Übergabe per 1. September

Effingermedien verkauft Regional-
zeitungen an CH Media
Die Effingermedien AG trennt 
sich von seinen Gratis­
anzeigern «General-Anzeiger», 
«Rundschau Süd» und «Rund­
schau Nord». 

Per 1.  September übergibt die  
Effingermedien AG die Gratisanzei-
ger «General-Anzeiger», «Rundschau 
Süd» und «Rundschau Nord» an CH 
Media. Der Regionalverlag gehört  
zur Schellenberg-Gruppe, die ihren 
Fokus künftig auf das Druckgeschäft 
richtet. 

Die Entscheidung, die drei Titel zu 
verkaufen, die in den Regionen Brugg 
und Baden erscheinen, ist Teil einer 
strategischen Neuausrichtung der 
Schellenberg-Gruppe. Ziel ist es, die 
eigenen Ressourcen stärker auf das 
Kerngeschäft im Druckbereich zu 
konzentrieren.

Strategischer Entscheid 
zugunsten des Druckgeschäfts
Mit CH Media wurde ein Käufer ge­
funden, der im Aargau stark veran­
kert ist und über umfassende Erfah­
rung im Bereich der Gratisanzeiger 
verfügt. «Ich bin überzeugt, dass wir 
mit CH Media den bestmöglichen Käu­
fer für unsere drei Anzeiger gefunden 
haben. Das Medienunternehmen hat 
eine lange journalistische Tradition 
und ist bereits mit verschiedenen 
Gratisanzeigern fest im Aargau ver­
ankert. Unser Fokus gilt künftig dem 

Druckgeschäft, das unser Kernge­
schäft ist», erklärt Oskar Schellen­
berg, Inhaber der Schellenberg-
Gruppe.

«Kontinuität in der Bericht­
erstattung»
Für CH Media bedeutet der Zukauf 
eine gezielte Ergänzung des bestehen­
den Anzeigerportfolios. «Die Titel der 
Effingermedien passen sehr gut zu 
unserer Produktpalette im Anzeiger­
geschäft und stärken unsere Markt­
position im Aargau. Den Werbekun­
den werden wir künftig noch attrakti­
vere Angebote unterbreiten können, 
während wir den Leserinnen und 
Lesern in den Regionen Brugg und 
Baden Kontinuität in der Bericht­

erstattung bieten», sagt CH-Media-
Verleger Peter Wanner.

Ziel von CH Media ist es, einen 
Grossteil der Mitarbeitenden der 
übernommenen Gratisanzeiger wei­
terzubeschäftigen. Im Zuge der Inte
gration und vor dem Hintergrund der 
wirtschaftlichen Rahmenbedingun­
gen in der Medienbranche können 
vereinzelt personelle Anpassungen je­
doch nicht ausgeschlossen werden. 
Parallel dazu wird ein Zusammen­
schluss der beiden «Rundschau»-Titel 
geprüft.

Die Übergabe der Titel erfolgt per 
1.  September. Über die finanziellen 
und vertraglichen Details der Trans­
aktion wurde Stillschweigen verein­
bart.� GA

«General-Anzeiger» und «Rundschau»� BILD: SMA
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WILDEGG

Lagerverkauf in Wildegg
Am Freitag, 1., und Samstag, 2. Mai, 
öffnet die MERZ AG in Wildegg wie-
der ihre Türen für den grossen 
Frühlingslagerverkauf. 

Auf 800 Quadratmetern Verkaufsfläche war-
ten starke Angebote und eine riesige Aus-
wahl an Outdoor-, Running- und Freizeitschu-
hen der Marken MERRELL und SAUCONY. 
Hinzu kommen vielseitige Sport- und Freizeit-
textilien mit Rabatten bis zu 70 Prozent.
Ob Einzelstücke, Musterkollektionen oder 
Restposten: Hier lässt sich so manches Lieb-

lingsstück entdecken. Auch dieses Jahr mit 
dabei: Albani Sport Lenzburg und die Ta-
schenmarke ZWEI, beide mit attraktiven Son-
derangeboten.
Das Event findet wie gewohnt im Lauématt-
Areal in Wildegg statt (Zufahrt via Brugger-
strasse, vis-à-vis Migros ist signalisiert).

Öffnungszeiten
Freitag: 9 bis 19 Uhr
Samstag: 9 bis 16 Uhr

Vorbeikommen lohnt sich, wir freuen uns auf 
Ihren Besuch.

Eine vielfältige Auswahl wartet auf viele Schnäppchenjäger� BILD: ZVG

PUBLIREPORTAGE

IMPRESSUM

Herausgeberin 
Effingermedien AG I Verlag
Ein Unternehmen der Schellenberg-Gruppe

Dorfstrasse 69 
5210 Windisch 
T +41 56 460 77 88
effingermedien.ch 
ihre-region-online.ch 

Auflage
28 006 Exemplare (WEMF-beglaubigt)

Erscheint wöchentlich
Donnerstag/Freitag, Verteilung durch  
die Post in jede Haushaltung

Inserateschluss: Dienstag, 10.00 Uhr

Tarife
Millimeterpreis farbig 
• Annoncen  1.08 
• Stellen/Immobilien 1.16

Inserateverkauf und Disposition 
Telefon 056 460 77 88 
inserate@effingermedien.ch
Roger Dürst, Anzeigenverkauf
Alexandra Rossi, Anzeigenverkauf
Rachel Buchbinder, Verlags- und  
Redaktionsassistentin
Sandra da Silva, Anzeigenverkauf Innendienst 

Leitung Verlag
Stefan Bernet

Villigen

Rüfenach

Brugg

Riniken
Bözberg

Villnachern

Schinznach

Thalheim
Veltheim

Auenstein

Holder-
bank

Birr
Birr-
hard

Brunegg

Mägen-
wil

Lupfig

Hausen

Windisch

Habs-
burg

Mülligen

RemigenMönthal

Mandach

Hottwil

Redaktion
Telefon 056 460 77 88
redaktion@effingermedien.ch
Marko Lehtinen (leh), verantwortlicher Redaktor
marko.lehtinen@effingermedien.ch
Mobil: 079 785 18 84
Sven Martens (sma), Redaktor 
Simon Meyer (sim), Redaktor

Korrektorat
Birgit Blatter

Redaktionsschluss: Freitag, 9.00 Uhr11

13

Schweiz.
Künstler,
† 2014
(HR)
behörd-
liche

Gold-
gräber
(engl.)

dt. TV-
Mode-
ratorin
(Maybrit)

effekt-
voller
Einfall

Vorname
des

insel-
reiches
finn. Ge-
wässer

Ort
westlich
von Chur,
Domat/ ...

C
E

A

G

V
T

O
N
K
E
L

O
R
I
O
N

A
R
Z
T

P

A
I
S
N
E

N
Y

F
E
L
L

P

E
M
D
E
N

I
L

E
L

R
E
I
Z

P
E
S
E
T
A

A
U

Z
U
R

A
G
E

N
U

J
E

E
T
E

B

E
H

A
E

R
R

O
P
A

A
L
I

E

B

O
T

D
I
G
G
E
R

L
I
F
T

E

I
L
L
N
E
R

H
F

G
A
G

A
B
I

H
E
R

E

E
M
S

B
A
C
K
E

I
N
A
R
I
S
E
E

D
E
I

SCHMETTERLING

SCHMETTERLING 

WIR SUCHEN WEITER NACH 
NEUEN WEGEN. Nicht vergessen – 

forschung unterstützen

blutspende.ch
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Sudoku leicht Sudoku schwierig

leicht schwierig

So gehts: Die fehlenden Zahlen im Gitter so ergänzen, dass jede Zahl zwischen 1 und 9 in jedem Quadrat und auf jeder Zeile (horizontal und 
vertikal) nur einmal vorkommt. Falls Sie zu keinem Ende kommen, nicht verzweifeln: Die Auflösung finden Sie nächste Woche auf dieser 
Rätselseite.

Lösungen von der letzten Woche

1 7 3 9 5 6 2 8 4
2 9 5 4 8 1 7 3 6
4 8 6 3 2 7 9 1 5
5 2 1 6 4 8 3 9 7
9 6 7 1 3 5 8 4 2
8 3 4 7 9 2 5 6 1
7 4 8 5 1 9 6 2 3
6 1 2 8 7 3 4 5 9
3 5 9 2 6 4 1 7 8

9 6 1 3 5 2 7 4 8
8 2 5 9 4 7 3 6 1
3 7 4 1 8 6 9 5 2
5 3 7 6 1 4 2 8 9
1 8 2 7 9 5 6 3 4
6 4 9 2 3 8 5 1 7
7 5 3 4 2 1 8 9 6
4 9 6 8 7 3 1 2 5
2 1 8 5 6 9 4 7 3

KREUZWORTRÄTSEL: Knobeln und Wissen testen

Gehirnjogging für Rätselfreunde 

Hier ist Ihr idealer

Werbeplatz
Fragen Sie mich:

Roger Dürst 
Anzeigenverkauf 
Telefon 056 460 77 95 
roger.duerst@effingermedien.ch

1 4
5 3 1 8

8 3 7 2
3 9 8 1 2
7 2 3
8 2 4 1 9

6 3 7 1
8 5 3 7

9 6

2 6 4
9 2
4 8

6 5 9
3 2 6 1

9 1 5 7
8 9 3 2

4 1
3

Für eine Zukunft ohne Suchtprobleme

Berücksichtigen Sie Sucht Schweiz
in Ihrem Testament
PC-Konto 10-261-7
www.suchtschweiz.ch
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AGENDA

VERANSTALTUNGEN

� SPOTLIGHT

Festzeiten! Politisch inszenierte Feste
Veranstaltungsreihe mit festlichen Objekten – vier Abende, drei Schlösser, ein Klos-
ter: Museum Aargau lädt 2026 zur Veranstaltungsreihe «Festzeiten!» ein. Jeder die-
ser historischen Schauplätze setzt eigene Akzente und beleuchtet mit historischen 
Sammlungsobjekten Festkulturen aus neuer Perspektive. Ausgewählte historische 
Objekte aus der Sammlung erzählen von Ritualen, Zeremonien und Festkulturen. 
Eine Einladung zum Innehalten, zum Staunen und zum gemeinsamen Nachdenken 
darüber, warum wir feiern. Auf Schloss Habsburg dreht sich der Abend um politisch 
inszenierte Feste, die Macht, Ordnung und Herrschaftsanspruch zelebrieren. 
Donnerstag, 21. Mai, 19 bis 20 Uhr, Schloss Habsburg, schlosshabsburg.ch
� BILD: MUSEUM AARGAU

Badenerstrasse 3-5  5200 Brugg
Reservation: 056 450 35 60

www.excelsior-brugg.ch
PREMIERE
Donnerstag 30. April 17.45 Uhr (D)
Donnerstag 30. April 20.15 Uhr (E/df)
Freitag 1. Mai 17.45 Uhr (E/df)
Freitag 1. Mai 20.15 Uhr (D)
Samstag 2. Mai 17.45 Uhr (E/df)
Samstag 2. Mai 20.15 Uhr (D)
Sonntag 3. Mai 17.45 & 20.15 Uhr (D)
Montag 4. Mai 17.45 & 20.15 Uhr (D)
Dienstag 5. Mai 17.45 Uhr (D)
Dienstag 5. Mai 20.15 Uhr (E/df)
Mittwoch 6. Mai 17.45 Uhr (E/df)
Mittwoch 6. Mai 20.15 Uhr (D)
THE DEVIL WEARS PRADA 2
USA 2026  119 Min.  ab 12 J. Regie: David Frankel

PREMIERE
Donnerstag 30. April 20.00 Uhr (D)
Freitag 1. Mai 20.00 Uhr (D)
Samstag 2. Mai 15, 17.30 & 20 Uhr (D)
Sonntag 3. Mai 17.30 & 20.00 Uhr (D)
Montag 4. Mai 20.00 Uhr (D)
Dienstag 5. Mai 20.00 Uhr (D)
Mittwoch 6. Mai 20.00 Uhr (D)
MICHAEL
USA 2026  127 Min.  ab 6 J. Regie: Antoine Fuqua 

PREMIERE
Freitag 1. Mai 15.15 Uhr (D)
Samstag 2. Mai 15.15 Uhr (D)
Sonntag 3. Mai 10.50 & 15.15 Uhr (D)
Mittwoch 6. Mai 15.15 Uhr (D)
DER SUPER MARIO GALAXY FILM
USA 2026  98 Min.  ab 6 J.  Regie: Aaron Horvath

LETZTE VORSTELLUNGEN
Freitag 1. Mai 15.00 Uhr (D)
Samstag 2. Mai 12.50 Uhr (D)
Mittwoch 6. Mai 15.00 Uhr (D)
HOPPERS
USA 2026  98 Min.  ab 6 J.  Regie: Daniel Chong

WEITERHIN IM PROGRAMM
Samstag 2. Mai 13.00 Uhr (Dialekt)
Sonntag 3. Mai 13.00 Uhr (Dialekt)
PLITSCH PLATSCH FOREVER!
CH 2026 · 87 Min. · D · 6 J. · Regie: Natascha Beller

ROYAL OPERA HOUSE LONDON
Sonntag 3. Mai 11.00 Uhr (O/d)
SIEGFRIED
UK 2026 · 328 Min. · ab 12 J. 

 

PREMIERE
Donnerstag 30. April 17.50 Uhr (JP/d)
Freitag 1. Mai 17.50 Uhr (D)
Montag 4. Mai 17.50 Uhr (D)
Dienstag 5. Mai 17.50 Uhr (JP/d)
Mittwoch 6. Mai 17.50 Uhr (JP/d)
THAT TIME I GOT REINCARNATED 
AS A SLIME THE MOVIE
JP 2026 · 120 Min. · ab 12 J. · Regie: Yasuhito Kikuchi

BRUGG

Mittagstisch Brugg
Jeden Freitag (ausser Schulferien), 12 Uhr, 
reformiertes Kirchgemeindehaus, Museum-
strasse 2. Anmeldung bis am Vortag um 
17 Uhr unter 056 441 56 20. Organisation: 
Reformierte und katholische Kirche Brugg.
Musikverein Brugg-Windisch
www.mvbw.ch
Natur- und Vogelschutzverein Brugg
www.naturbrugg.ch
Obst- und Gartenbauverein 
www.gartenbauvereinbrugg.ch
Orchesterverein Brugg
www.orchesterverein-brugg.ch

Pfadi Brugg 
www.pfadibrugg.ch

Pontonier-Sportverein Brugg
www.pontonier.ch/brugg

Pro Senectute Fitness und Gymnastik
Mi, 9.00–10.00, Oase Pflegezentrum 
Süssbach. Kontakt: Helene Siegrist,  
056 441 24 04.

Pro Senectute Mountainbike
Do, 7.4., 12.50–17.00: Halbtagestour 
Achenberg–Zurzacherberg. 4 Stärkeklassen 
mit 2 Bio- und 3 E-Bike-Gruppen. Treff-
punkt: Parkplatz Schwimmbad Klingnau. 
Bei Fragen gibt Reto Glettig Auskunft:  
079 440 70 59.

VEREINE | FREIZEITANGEBOTE

Bahnhofplatz 11  5200 Brugg
Reservation 056 450 35 65
odeon-brugg.ch 
Freitag 1. Mai 20.15 Uhr
Samstag 2. Mai 20.15 Uhr
MICHAEL
USA 2026 · 127 Min. · E/df · Regie: Antoine Fuqua

Michael Jackson Biopic von den 
Produzenten von BOHEMIAN 
RHAPSODY
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Freitag 1. Mai 18 Uhr
Sonntag 3. Mai 17 Uhr
Montag 4. Mai 15 Uhr
Dienstag 5. Mai 20.15 Uhr
Mittwoch 6. Mai 18 Uhr
CALLE MÁLAGA
F 2025 · 116 Min. · SP/df · Regie: Maryam Touzani

Lebensbejahende Komödie, die daran 
erinnert, seine Träume und Würde im 
Alter nicht aufzugeben.
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Dienstag 5. Mai 12.15 Uhr
Mittwoch 6. Mai 12.15 Uhr
THE NORTH
NL 2025 · 131 Min. · E/df · Regie: Bart Schrijver

Zwei Freunde wandern den West 
Highland Way und den Cape Wrath 
Trail in der Hoffnung, ihre einst starke 
Freundschaft wiederzubeleben.
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Montag 4. Mai 20.15 Uhr
ROSE
D 2026 · 95 Min. · D · Regie: Markus Schleinzer

Rose gibt sich im 17. Jahrhundert über 
viele Jahre als Mann aus, denn das 
Leben in Hosen verspricht Freiheit.
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Freitag 1. Mai 15 Uhr
Sonntag 3. Mai 13 Uhr
IM BANN DER QUARZKRISTALLE
CH 2026 · 94 Min. · Dialekt · Regie: Irene Marty

Doku über die Leidenschaft der 
Kristallsuchenden
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Donnerstag 30. April 18 Uhr
Sonntag 3. Mai 11 Uhr
Mittwoch 6. Mai 15 Uhr
DER TOD IST EIN ARSCHLOCH
D 2025 · 79 Min. · D · Regie: Michael Schwarz

Ehrliche Reise an den Rand des 
Lebens mit Bestatter Eric Wrede
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Samstag 2. Mai 18 Uhr
Dienstag 5. Mai 15 Uhr
BARBARA BUSER – PIONIERIN 
DER NACHHALTIGKEIT
CH 2025 · 120 Min. · Dialekt
Regie: Gabriela Schärer

Doku über die preisgekrönte Basler 
Architektin
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Donnerstag 30. April 20.15 Uhr
THE DRAMA
USA 2026 · 106 Min. · E/df · Regie: Kristoffer Borgli

Drama kurz vor der Hochzeit
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Samstag 2. Mai 15 Uhr
Dienstag 5. Mai 18 Uhr
LE CHANT DES FORÊTS
F 2025 · 95 Min. · F/d · Regie: Vincent Munier

Atemberaubende Reise in die 
moosbedeckten Wälder der Vogesen
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Donnerstag 30. April 15 Uhr
Montag 4. Mai 18 Uhr
VIE PRIVÉE
F 2025 · 105 Min. · F/d · Regie: Rebecca Zlotowski

Eine Psychiaterin (Jodie Foster) 
verliert nach dem Selbstmord einer 
Patientin den Halt.
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Sonntag 3. Mai 19.15 Uhr
DJ AHMET
MKD/CZE/SRB/HRV 2025 · 99 min. · O/df
Regie: Georgi M. Unkovski

Geschichte über Tradition, erste 
Liebe und die Kraft der Musik.
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Samstag 2. Mai 13 Uhr
SIRI HUSTVEDT – DANCE 
AROUND THE SELF
D 2025 · 110 Min. · O/df · Regie: Sabine Lidl

Doku über die amerikanische Schrift-
stel lerin Siri Hust vedt
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
ANIMITTWOCH
Mittwoch 6. Mai 20.15 Uhr
THE TALE OF PRINCESS KAGUYA
JP 2013 · 137 Min. · JP/d · Regie: Isao Takahata
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Sonntag 3. Mai 15 Uhr
WALTER LIETHA
DRUM SING I, GRAD DRUM
CH 2026 · 73 Min. · D · Regie: Stefan Haupt
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Samstag 2. Mai 11 Uhr
TATTI, PAESE DI SOGNATORI
CH 2026 · 92 Min. · O/df · Regie: Ruedi Gerber

Doku über die Wiederbelebung eines 
italienischen Dorfes
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ··   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Dienstag 5. Mai 19 Uhr
PHILOTANGO – PHILOSOPHIE 
IST TANZEN MIT GEDANKEN
Gesprächsrunden über effiziente 
Zeitverschwendung. Eintritt Kollekte

FREITAG, 1. MAI

BADEN
19.30: Schweizer Vokalconsort: Adieu. Bye. 
Ufwiderluege: Das Konzert widmet sich ganz 
dem Abschied, dem Schmerz und dem 
Loslassen. Reformierte Kirche.
19.30: Argovia Philharmonic, 5. Abo-Konzert 
– Aus der Seele. Theatersaal, Kurtheater. 
Infos: kurtheater.ch.
20.15: Eimi schwümmt (Premiere). Die 
Abschweifungen einer Kindergärtnerin. Ein 
Monolog. Mit Vivianne Mösli und Christoph 
Gantert. Theater im Kornhaus. Infos: thik.ch

BRUGG
18.15: Orgelpunkt mit Ana Marija Kranjnc.  
Infos: refbrugg.ch
18.30: Freitagsbar, Kunst trifft Sound, 
Live-DJ Don Amato, Vinysession. Ab 16.45 
Uhr Ausstellung und Barbetrieb mit kleinen 
Speisen, Galerie Immaginzione. Infos: 
immaginazione.ch

MÄGENWIL
20.00–22.00: Drei Geister für Charlène. 
Bühne Mägenwil. Theaterkomödie in zwei 
Akten von Joel Müller aus dem Breuninger 
Theaterverlag. Aula Schulanlage Oberfeld. 
Infos: maegenwil-theater.ch.

SAMSTAG, 2. MAI

BADEN
20.00: Simon Enzler, Kabarett in markantem 
Appenzeller Dialekt. Theatersaal, Kurthea-
ter. Infos: kurtheater.ch.
20.15: Eimi schwümmt. Die Abschweifun-
gen einer Kindergärtnerin. Ein Monolog. Mit 
Vivianne Mösli und Christoph Gantert. 
Theater im Kornhaus. Infos: thik.ch

BRUGG
14.00–17.00: Repair-Cafe in der Freizeit-
werkstatt Brugg, Schulthess Allee 4. Infos: 
fzw-brugg.org

MÄGENWIL
20.00–22.00: Drei Geister für Charlène. 
Bühne Mägenwil. Theaterkomödie in zwei 
Akten von Joel Müller aus dem Breuninger 
Theaterverlag. Aula Schulanlage Oberfeld. 
Infos: maegenwil-theater.ch.

UNTERSIGGENTHAL
10.00–17.00: Ausstellung «Drei Welten – ein 
Erlebnis» von Bähram Alagheband, Raúl 
Pellicier und Bárbara Y. Gutiérrez Cazañas. 
Gemeindehaussaal. kult-untersiggenthal.ch

SONNTAG, 3. MAI

BADEN
7.00–9.30: Exkursion mit dem Natur- und 
Vogelschutzverein Baden/Ennetbaden: 
«Vögel in Parks und Gärten». Treffpunkt: 
Bahnhofplatz beim Promenade-Lift.
10.00: Philipp Gurt liest aus seinem neuen 
schaurigen Fall für Giulia de Medici. 
Villa-Boveri, Infos: villaboveri.ch
10.00–16.00: 10. Schallplattenbörse, Alte 
Schmiede/Werkk, Schmiedstrasse 1.  
Infos: plattenboerse.ch
11.00: Philothik – Rausch. «Was kann der 
Stoff dafür, dass er süchtig macht». 
Benjamin Ruch im Gespräch mit dem 
Psychiater Daniel Winkelmann. Theater im 
Kornhaus. Infos: thik.ch
17.00: Simon Enzler, Kabarett in markantem 
Appenzeller Dialekt. Theatersaal,  
Kurtheater. Infos: kurtheater.ch.

BRUGG
15.00–17.00: Humor als Mittel zur 
Versöhnung in der letzten Lebensphase, mit 
«Begegnungs-Clown» Marcel Briand, Cafe 
Goodbye, Gesundheitszentrum Süssbach. 
15.00–15.30: Highlights aus Vindonissa. 
Einführung in die Ausstellung mit selbst-
ständiger Besichtigung. museumaargau.ch

HABSBURG
13.30–14.30 und 15.30–16.30: Schloss 
Habsburg: Stammschloss einer Weltmacht. 
Öffentliche Führung zum Aufstieg der 
Habsburger. Infos: museumaargau.ch

UNTERSIGGENTHAL
10.00–12.00: Ortsmuseum, Sonderausstel-
lung «Wasser – gefasst und verteilt». 
Museum mit Kaffeestube geöffnet.
10.00–17.00: Ausstellung «Drei Welten – ein 
Erlebnis» von Bähram Alagheband, Raúl 
Pellicier und Bárbara Y. Gutiérrez Cazañas. 
Gemeindehaussaal. kult-untersiggenthal.ch

WINDISCH
10.00-18.00: Römersonntag für die ganze 
Familie im Legionärspfad.  
Infos: museumaargau.ch
13.00–13.30: Familienführung mit 
Ausbildung zum Legionär. Legionärspfad. 
Infos: museumaargau.ch
15.00–15.30: Kurzführung durch die 
Legionärsunterkünfte. Legionärspfad.  
Infos: museumaargau.ch

AGENDA

Ihren einmaligen Agendaeintrag 
publizieren wir kostenlos. Der Ein-
gabeschluss ist jeweils Freitag vor 
der Erscheinung der Zeitung.  
Die Auswahl liegt im Ermessen  
der Redaktion.  
Senden Sie Ihren Hinweis an  
redaktion@effingermedien.ch.

DIENSTAG, 5. MAI

BRUGG
19.00: Philo-Tango – Philosophie ist Tanzen 
mit Gedanken. Moderiertes Gesprächsfor-
mat mit Malu Strauss, Philosophin.  
Infos: odeon-brugg.ch.

MITTWOCH, 6. MAI

BADEN
18.00: After-Work-Musik mit Nilsa & Rolf, 
Modern African Pop Music. Villa-Boveri, 
Infos: villaboveri.ch
19.30: Antigone, Tragödie von Sophokles in 
der Fassung von Anne Carson. 18.45 
Einführung im neuen Foyer. Theatersaal, 
Kurtheater. Infos: kurtheater.ch.

BRUGG
14.30: Kultur am Nachmittag. Vortrag mit 
Bildern und Erzählungen der Familie Egger 
aus Bözberg: «Mit dem Velo von zu Hause 
ans Meer». Kirchgemeindehaus, ref. Kirche 
Brugg.

DONNERSTAG, 7. MAI

BADEN
20.15: Premiere – «Startklar» – die 
Verantwortung des Leimbacher. Werkschau 
des Spielclubs Baden. Theater im Kornhaus. 
Infos: thik.ch

BRUGG
16.45: Kunst und Apéro. «Begegnung in der 
Kunst, Genuss im Sein». Sabine Hurnii, 
Baden (Skulpturen und Relief). Anra-Künst-
lerduo, Andreas und Ralph Hilbert, 
Lotsetten (Malerei, Raumkunst, Fotografie). 

Ausstellung und Barbetrieb mit kleinen 
Speisen, Galerie Immaginzione. Infos: 
immaginazione.ch

WINDISCH
18.00: Vernissage: Fotoausstellung, 
Stadtraum Brugg Windisch. Organisiert von 
Initiative Utopia, im Stadtkiosk beim 
Bahnhof auf der Windischer Seite.

FREITAG, 8. MAI

BADEN
19.30: La Bohème, Oper von Giacomo 
Puccini, in italienischer Sprache mit 
deutschen Übertiteln. (18.45: Einführung im 
neuen Foyer). Theatersaal, Kurtheater. Infos: 
kurtheater.ch.
20.15: «Startklar» – die Verantwortung des 
Leimbacher. Werkschau des Spielclubs 
Baden. Theater im Kornhaus. Infos: thik.ch

BRUGG
19.30: Konzert: Kammermusik VI, Asasello-
Quartett, Vorstadt 19. Infos: zimmermann-
haus.ch
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Küchen mit Werkausstellung
Türen • Schränke • Böden • Fenster 

Talbachweg 10, 5107 Schinznach-Dorf
079 404 51 60, 056 443 38 43
info@hartmann-schreinerei.ch 

hartmann-schreinerei.ch 
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FÜR IHRE GESUNDHEIT

www.gehrig-naturheiler.ch

Mit meinen, seit 1976 erfolgreichen
Naturheil-Methoden.

René Gehrig
5412 Gebenstorf

Telefon:076 585 01 23
kontakt@gehrig-naturheiler.ch

Magnetopath
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Laubsauger
Gartengeräte
Motorsensen

Reparatur aller Marken
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Lagerverkauf 
1. & 2. mai 2026

Freitag 09-19 Uhr      Samstag 09-16 Uhr

MUSTER & RESTPOSTEN
Outdoor-, Running- & 

Freizeitschuhe, modische 
Sneaker, Freizeitbekleidung, 
Sportbekleidung & Taschen

IM LAUÉMATT-AREAL 
WILDEGG 

HORNIMATTSTRASSE 22 
EINFAHRT VIS À VIS MIGROS

in Zusammenarbeit mit &

1
3

0
7

9
5

 G
A

+
+
+

+

Leinöl und weitere Öle

Aronia und Hanfprodukte

regional, frisch, ge
sund

inkl. Velolieferdienst

079 3512277

mehrbewegt.ch
130893 GA

VerschVerschiedene  iedene  
Arbeiten:Arbeiten:
Ich erledige preiswert Arbeiten in 
Haus und Garten (gelernter Maler).
Telefon 078 403 49 83
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Altgold- & Silber-Ankauf
Seriöse und kompetente Beratung.

Barauszahlung zum Tageskurs.
Räumen Sie Ihre Schubladen!

Profitieren Sie vom seriösen 
Goldpreis!

Goldschmuck, Golduhren, auch div. Uhren und  
defekte Golduhren, Armbänder, Medaillen, Barren, 

Münzen, Vreneli usw., auch defekte Gegenstände sowie 
Silber-Besteck und Zahngold

Mo 4. Mai / Di 5. Mai 2026
10 bis 16 Uhr durchgehend 
Café Cappuccino, Seebli-Center Lupfig,

ohne Voranmeldung!
Gerne offerieren wir Ihnen einen Kaffee!

J. Amsler, Telefon 076 514 41 00
Auch Privatbesuche möglich!
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VERANSTALTUNGEN

Saisonstart: Jetzt geht’s los!

Aareblumen AG, Talstrasse 35, 
5106 Veltheim, www.aareblumen.ch

Ab in den Garten –  
Geranien und Co. jetzt pflanzen!

Für Sie zusätzlich geöffnet:
Sonntag, 3. Mai, 10–16 Uhr
Muttertag, 10. Mai, 8.30–12 Uhr 
Auffahrt, 14. Mai, 10–16 Uhr

Viele Aktionen 
warten auf Sie
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Sonntag, 10.05.26, 10–13.30 Uhr* 

Genussvoll brunchen im süssbach 

Ort: Süssbach Restaurant

Preis pro Person: CHF 38.– (inkl. Kaffee, Tee, Süssmost)**

Kinder von 6–12 Jahren: halber Preis

Anmeldung erforderlich: unter 056 462 65 20, 

per E-Mail an Reservation-Restaurant@suessbach.ch

oder über untenstehenden QR-Code

* Warme Mittagsspeisen bieten wir ab 11 Uhr an.

**   Alkoholische Getränke und Getränke aus den 

 Kühlvitrinen werden separat berechnet.

 
www.suessbach.ch

Muttertags-Brunch
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WOHNUNGSMARKT

Ich, CH-Mann, 71, schlank, 
1,70, NR, unkompliziert, mit 
einfacher Lebenseinstellung und 
doch vielseitig aktiv, möchte das 
Rentnerleben nicht alleine verbrin-
gen. Wenn Du, CH-Frau, aus der 
Region Brugg/Umgebung vielleicht 
die gleiche Erwartung an das Leben  
hast, könnten wir uns doch kennen-
lernen. Eine Antwort via heidisa@
bluewin.ch oder 079 712 21 18 
würde mich sehr freuen.   1
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Di bis Fr, 08 bis 12.00  / 15.00 bis18.30 Uhr 
Samstag, 08 bis 13.00 Uhr durchgehend
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 66 Bärlauch-Spezialitäten

Spätzli, Geschnetzeltes,
Würste, Steak, Cordon bleu
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Zu kaufen gesucht

HAUS
kann auch renovationsbedürftig sein.
Übergabetermin zwischen 2026 bis
2030 möglich.
Telefon 079 125 10 30 * 130343 RSK

Jetzt Gönnerin oder 
Gönner werden
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